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1 Studiengangbeschreibung 

Der Bachelor »Integrated Design« setzt den Fokus auf eine interdisziplinär ausgerichtete und 

international geprägte Designausbildung. Die Studierenden werden befähigt, gestalterische 

Aufgaben umfassend zu analysieren, zu strukturieren und zu bearbeiten, um zu fundierten und 

nachhaltigen Konzepten, Positionen und Problemlösungen zu kommen, indem sie 

gestalterische Methoden, Vorgehensweisen und Regeln gleichzeitig anwenden und 

hinterfragen. 

Durch einen breiten inter- und transdisziplinären Ansatz werden gestalterische Persönlichkeiten 

ausgebildet, die in der Lage sind, sich in neue thematische Felder einzuarbeiten, Prozesse zu 

gestalten und Lösungen zu erarbeiten. Das Studium zeichnet sich durch ein integriertes, 

interkulturelles und interdisziplinäres Umfeld aus, in dem Theoriebildung und praxisorientierte 

Designprozesse durch vielfältige experimentelle und forschende Elemente ergänzt werden. 

Statt einer vermeintlich allgemeingültigen Grundlehre werden die jeweils notwendigen 

Kenntnisse und Fähigkeiten in den von den Studierenden gewählten Projekten adressiert und 

weiterentwickelt. Die Studierenden folgen dabei keinem festgeschriebenen Bildungskanon, 

sondern sind in hohem Maße aufgefordert, ihre eigenen Schwerpunkte zu setzen, ihr Wissen 

eigenständig zu vertiefen und sich selbstbestimmt Fähigkeiten anzueignen. 

Transdisziplinäre Projekte werden in internationalen Kontexten verortet, die den Studierenden 

Einblick in übergeordnete und globale Verflechtungen und Zusammenhänge erlauben. Dabei 

wird das klassische »Gestalten von Artefakten« durch eine systematische Analyse und 

intensive Auseinandersetzung mit Prozessen und Abläufen ergänzt, um Design als 

kontinuierliche Prozessgestaltung in komplexen Kontexten erfahrbar zu machen und ein 

Verständnis von Design als (reine) »Problemlösung« zu unterminieren. In diesem Kontext wird 

die kritische Auseinandersetzung mit den Wirkungen der eigenen gestalterischen Tätigkeit zum 

elementaren Bestandteil sowohl des gesamten Studiums als auch der eigenen zukünftigen 

Designpraxis. Jede Aufgabe, die im Studium bearbeitet wird, führt nicht nur zu einem 

gestalterischen Ergebnis, sondern immer auch zu einer Darstellung des entwurflichen Weges 

und einer umfassenden Reflexion des eigenen Vorgehens. Durch einen hohen Anteil von 

teamorientierten Projekten, Feedbackgesprächen sowie Zwischen- und 

Abschlusspräsentationen erleben die Studierenden eine fortwährende Auseinandersetzung mit 

der eigenen Arbeit und erreichen so ein hohes Maß an bewusster Wahrnehmung des eigenen 

Handelns. Gemeinsam mit Mitstudierenden bilden sie eigene Bewertungskriterien aus und 

vertreten diese in Feedbackgesprächen. Gleichzeitig wird so das Experimentieren gefördert, um 

zu einer Vielzahl von Erkenntnissen und Ansätzen kommen zu können. 

Abschluss Bachelor of Arts 

Regelstudienzeit 6 Semester 

Studienbeginn Wintersemester 

Studienrichtungen Transdisciplinary Design und European Design 

Sprache Deutsch / Englisch 
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2 Absolvent*innenprofil 

Absolvent*innen des BA »Integrated Design« verfügen über ein grundlegendes Verständnis der 

Theorien, Methoden und Prinzipien sowie über grundlegende Entwurfspraxis in mindestens 

sechs Bereichen (Lehr- und Forschungsgebiete der KISD). Darüber hinaus besitzen sie 

vertieftes Wissen und eine vertiefte Entwurfspraxis in mindestens zwei dieser Bereiche. Sie sind 

in der Lage, sich effizient und selbstständig in komplexe Themen- und Problemstellungen 

einzuarbeiten, eigene Fragestellungen zu entwickeln und unter Berücksichtigung der 

grundlegenden Methoden und Modalitäten von Recherche, Analyse, Konzept und Entwurf in 

den vielfältigen Handlungsfeldern des Designs wissenschaftsgeleitet zu bearbeiten. Sie sind 

erfahren in internationalen Teams und in der Steuerung von Projektprozessen. Ihre 

persönlichen Profile sind durch individuelle Schwerpunktsetzungen in den unten aufgeführten  

Kompetenzclustern gekennzeichnet 

Die KISD begreift die systematische Schulung und Begleitung von eigenständigem und 

selbstverantwortlichem Denken und Handeln als ihre vordringlichste Aufgabe und ermöglicht es 

ihren Studierenden, individuelle, thematische und/oder methodische Schwerpunkte zu setzen 

und persönliche Profile auszubilden. Die im Folgenden aufgeführten Kompetenzcluster sind 

dementsprechend nicht als von jedem*jeder Einzelnen in Gänze zu erfüllender 

»Kriterienkatalog« zu verstehen, sondern suchen die an Designer*innen herangetragenen 

Anforderungen auf unterschiedlichen Niveaustufen systematisch zu kartografieren, um die zur 

Bildung eigener Schwerpunkte notwendige Orientierung zu schaffen. 

(De-)Constructing Tasks: Die Absolvent*innen sind in der Lage, designrelevante Phänomene 

zu beobachten, hierzu eigenständige Frage- und Problemstellungen zu entwickeln und diese in 

Auseinandersetzung mit relevanten Theorien, Methoden und Prinzipien verschiedener 

Designbereiche und Bezugswissenschaften wissenschaftsgeleitet zu bearbeiten, indem sie sich 

systematisch in Themen einarbeiten, ihr Wissen und ihre Entwurfspraxis eigenständig erweitern 

oder vertiefen, wissenschaftlich qualifiziert Recherchen durchführen, Literatur und Daten 

sammeln, auswerten und interpretieren und designrelevante Phänomene in ihren kulturellen, 

sozialen, technischen und diskursiven Kontexten analysieren, um zu wissenschaftlich 

begründeten Positionen, Urteilen und Erkenntnissen zu gelangen. 

Designing Processes: Die Absolvent*innen sind in der Lage, in Entwurfs- und 

Entwicklungsprozessen mit Ungewissheit und dynamisch wechselnden Rahmenbedingungen 

umzugehen, indem sie diese Prozesse definieren und ihre Etappen und Komponenten 

differenzieren, Abläufe gestalten, mit Medien und Materialien experimentieren, ihre Ansätze und 

Konzepte iterativ erproben und testen, Zwischenergebnisse reflektieren und weiterentwickeln, 

trotz eventuell unvollständiger Information Prioritäten bilden und sowohl eigenständig als auch 

im Team Entscheidungen treffen. 

Practicing Collaboration: Die Absolvent*innen begreifen das Entwerfen als soziale Praxis, die 

auf Kollaboration und der Teilhabe anderer an Entwurfs- und Entwicklungsprozessen gründet, 

und können in interkulturellen, inter- und transdisziplinären Teams in unterschiedlichen Rollen 

arbeiten, indem sie Teamprozesse organisieren, die im Team vertretenen Perspektiven und 

Denk-Kulturen reflektieren, Erfahrungsräume eröffnen und soziale Interaktionen gestalten, 

Kompromisse lösungsorientiert aushandeln und Verantwortung für den Prozess übernehmen.  

Developing Prototypes: Die Absolvent*innen sind ihren selbstgewählten Schwerpunkten 

entsprechend mit grundlegenden Entwurfsmethoden und gestalterischen Techniken sowie 

analogen und digitalen Werkzeugen vertraut und verfügen über ein kritisches Verständnis 

gestalterischer Grundregeln. Sie sind in der Lage, Modelle und Prototypen zu erzeugen, indem 

sie experimentell denken und arbeiten, designspezifische und fachlich relevante 
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Entwurfsinstrumente nutzen und gestalterische Grundregeln erkennen, analysieren und in der 

eigenen Entwurfspraxis gezielt einsetzen – oder auch durchbrechen. 

Creating Alternatives: Die Absolvent*innen sind in der Lage, Entwurfsprozesse systematisch 

und kriteriengeleitet (z.B. kultureller, sozialer, gesellschaftlicher, technischer, ökonomischer 

Kontext, Ort, Raum und Zeit, Ästhetik, Funktionalität, Produktionsbedingungen, Material, 

Werkzeuge, Medien, Nachhaltigkeit, soziale Wirkung, Diversität) zu entwickeln, indem sie 

projektbezogene Kriterien definieren, Entwurfsvarianten bilden und dabei Kriterien 

unterschiedlich gewichten und auf Basis dieser Varianten begründete Entwurfsentscheidungen 

treffen, um zu einem programmatischen Ergebnis zu kommen. 

Reflecting Practice: Die Absolvent*innen sind in der Lage, die eigene (Entwurfs-)Tätigkeit und 

eigene Ergebnisse kritisch zu hinterfragen und immer wieder auf ihre Sinnhaftigkeit zu 

überprüfen. Gleichzeitig sind sie sich möglicherweise vorhandener eigener Grenzen bewusst 

und scheuen nicht davor zurück, externe Expertise einzubinden, wenn es die jeweilige Aufgabe 

erfordert. Sie zeigen ein hohes Bewusstsein für die Notwendigkeit, die eigenen Fertigkeiten, 

Fähigkeiten und Kompetenzen im Sinne des lebenslangen Lernens anzupassen und zu 

erweitern. 

Translating Knowledge: Die Absolvent*innen sind in der Lage, designbezogene Konzepte, 

Positionen und Problemlösungen mündlich und schriftlich – auch in einer Fremdsprache – zu 

formulieren, zu visualisieren und zu präsentieren, indem sie kulturell und sozial geprägte 

Konzepte der Wahrnehmung, des Denkens und Gestaltens reflektieren und im eigenen 

Handeln berücksichtigen, Zusammenhänge und Entwurfsinhalte veranschaulichen sowie 

eigene Gestaltungsprozesse und -ergebnisse sprachlich und visuell präzise darstellen und 

argumentieren. 

3 Handlungsfelder 

Handlungsfeld A: Konzeptionelle Gestaltung  

Absolvent*innen des BA Integrated Design setzen gestalterische Impulse in zahlreichen 

gesellschaftlichen und ökonomischen Bereichen und Handlungsfeldern und tragen so dazu bei, 

den Begriff »Design« facettenreicher zu definieren. Integrated Designer*innen übernehmen 

Verantwortung bei der Gestaltung von Artefakten, Medien und Prozessen. In kritischer Distanz 

zu rein ökonomischen Kriterien werden gesellschaftliche und soziale Anforderungen 

ganzheitlich in Gestaltungs- und Projektprozesse integriert.  

Handlungsfeld B: Inter- und transdisziplinäre Lösungsmodelle 

Absolvent*innen des BA Integrated Design integrieren unterschiedliche fachliche Disziplinen 

und außerfachliche Perspektiven in Planungs- und Entscheidungsprozesse. Aufgrund der 

intensiven Auseinandersetzung in interkulturellen Studierendenteams analysieren sie 

unterschiedliche Standpunkte, inkludieren diverse Ansätze, moderieren und gestalten 

integrative Lösungsansätze. Damit zeigen sie besondere Stärken in der integrativen 

Kooperation auch stark heterogener Planungsgruppen. 

Handlungsfeld C: Entwicklung und Innovation 

Absolvent*innen des BA Integrated Design hinterfragen Ausgangspositionen und entwickeln 

gegebene Aufgabenstellungen weiter. Sie integrieren gesellschaftliche und wissenschaftliche 

Impulse zur Entwicklung zukunftsweisender Lösungen und erarbeiten Ergebnisse in 

Abhängigkeit der jeweils relevanten gesellschaftlichen, wirtschaftlichen, politischen und 

technischen Rahmenbedingungen. Dabei loten sie durch strukturiertes Experimentieren 

Möglichkeitsräume und Handlungsoptionen aus. Neben innovativ ausgerichteten beruflichen 
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Tätigkeiten, die durch das in weiten Teilen konkret praxisbezogene Studium ermöglicht werden, 

entscheiden sie sich oft auch für ein wissenschaftlich geprägtes Masterstudium. 

Handlungsfeld D: Interkulturelle und interdisziplinäre Kommunikation 

Absolvent*innen des BA Integrated Design analysieren, de- und re-konstruieren 

gesellschaftliche, wirtschaftliche, politische und technologische Rahmenbedingungen. Durch 

einen breit aufgestellten interkulturellen Ansatz erarbeiten sie innovative, integrierte 

Kommunikationsstrategien und vermitteln unterschiedliche Standpunkte und Sichtweisen, die 

sie medial kompetent kommunizieren.



 

 

4 Studienverlaufsplan 

4.1 Studienrichtung Transdisciplinary Design 
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4.2 Studienrichtung European Design 
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5 Alternativer Studienverlaufsplan (Studienrichtung Transdisciplinary Design) 

 



 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

  

Hinweis: Bei den folgenden Modulbeschreibungen wird unter »Präsenzzeit« und 

»Selbststudium« unterschieden. Diese Unterscheidung ist für die Studiengänge der KISD wenig 

aussagekräftig. Da in den Projekten und Seminaren fast immer in kleinen oder größeren Teams 

gearbeitet wird, bedeutet »Selbststudium« in der Regel »gemeinsames Arbeiten mit anderen 

Studierenden«. Unsere Studierenden, die einen sehr heterogenen Hintergrund mit teilweise sehr 

ausgebildeten Fähigkeiten haben, lernen also mit- und voneinander, was weit über ein 

klassisches »Selbststudium« hinausgeht. 
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6 Module 

6.1 Module der Studienphase »Discoveries« 

6.1.1 Design Discoveries 

Modulnummer:  A01 

Modulbezeichnung: Design Discoveries 

Art des Moduls:  Pflichtmodul 

ECTS credits: 32 

Sprache: Deutsch/Englisch 

Dauer des Moduls: 2 Semester 

Empfohlenes  

Studiensemester: 

1. und 2. Semester 

Häufigkeit des Angebots: Winter- und Sommersemester 

Modulverantwortlicher: Prof. Jenz Großhans (Studiengangsleiter) 

Dozierende: Lehrende der KISD, Lehrbeauftragte, Gastdozent*innen 

Learning Outcome: Im Modul »Design Discoveries« entdecken und erproben die Studierenden 

designtypische Arbeitsformen und -techniken in verschiedenen Lehr- und 

Forschungsgebieten der KISD, um ein Verständnis von Design als 

multidimensionalen, integrativen und interdisziplinären Themen- und 

Arbeitsbereich zu entwickeln und befähigt zu werden, im weiteren 

Studienverlauf Entwurfsprozesse mit wachsender Komplexität und 

Selbstständigkeit durchzuführen. Nach Abschluss des Moduls sind die 

Studierenden in der Lage, designbezogene Problemstellungen zu 

identifizieren und zu beschreiben sowie gestalterische Grundregeln und 

zentrale Theorien, Methoden und Prinzipien aus unterschiedlichen Lehr- und 

Forschungsgebieten in teambasierte Entwurfsprozesse zu integrieren, indem 

sie  

– in interkulturellen, inter- und transdisziplinären Teams an 

Entwurfsprozessen in mindestens vier Lehr- und Forschungsgebieten 

arbeiten und dabei ein Verständnis des Designprozesses, seiner Etappen 

und Implikationen aus unterschiedlichen Perspektiven entwickeln,  

– designspezifische und fachlich relevante Entwurfsinstrumente nutzen, 

– gestalterische Grundregeln erkennen und analysieren, 

– mit Medien und Materialien experimentieren,  

– ihre Ansätze und Konzepte iterativ erproben und testen sowie 

Zwischenergebnisse reflektieren und weiterentwickeln, 

– Arbeitstechniken in den Bereichen Themenexploration, Recherche, 

Projekt- und Zeitmanagement anwenden,  

– die im Team vertretenen Perspektiven und Denk-Kulturen reflektieren, 

Erfahrungsräume eröffnen, soziale Interaktionen gestalten und 

Kompromisse lösungsorientiert aushandeln, 

– Präsentationstechniken rhetorischer, visueller und dramaturgischer Natur 

kennenlernen und in hochschulöffentlichen Präsentationen einsetzen. 
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Modulinhalte: Im Modul »Design Discoveries« wählen die Studierenden Projekte im Umfang 

von 24 CP und wissenschaftliche Seminare im Umfang von 8 CP. Das Modul 

ist in organisatorischer und fachlicher Hinsicht als »Orientierungsphase« zu 

verstehen, in der die Studierenden die vielfältigen Facetten des Theorie-, 

Handlungs- und Entwurfsfelds »Integrated Design« erkunden und erkennen, 

dass Design nicht auf einer »genialen Idee« basiert, sondern auf 

problembezogenen Prozessen, die von einer Vielzahl von Faktoren 

beeinflusst werden und eine große Bandbreite an Herangehensweisen und 

Lösungsmöglichkeiten eröffnen. Die Studierenden lernen, alternative 

Herangehensweisen und Lösungsansätze zu entwickeln und diese zu 

bewerten. In Verbindung mit den wissenschaftlichen Seminaren erhalten sie 

Einblicke in strategisch-konzeptionelle sowie praktisch-methodische Schritte 

im Designprozess verschiedener Lehr- und Forschungsgebiete. In der ersten 

Studienphase steht das Kennenlernen von und Reflektieren über Ansätze und 

Kompetenzen im Vordergrund, nicht das technologisch orientierte Realisieren.  

Lehr- und Lernmethoden: Projekte (24 CP), Wissenschaftliche Seminare (8 CP) 

Prüfungsformen: Mündlicher Beitrag, schriftliche wissenschaftliche Ausarbeitung, Rundgang,  

Ausstellung, Study Journal 

Workload: 960 h 

Präsenzzeit: 180 h 

Selbststudium: 780 h 

Empfohlene  

Voraussetzungen: 

keine 

Empfohlene Literatur: Literaturempfehlungen erfolgen projekt- und seminarbezogen zu Beginn der 

Veranstaltungen in KISDspaces.  

Verwendung des Moduls in  

weiteren Studiengängen: 

- 

Besonderheiten: Die Studierenden wählen Projekte und wissenschaftliche Seminare aus 

mindestens vier unterschiedlichen Lehr- und Forschungsgebieten. 

Projekte können als kurzfristige (3 CP), mittelfristige (6 CP) und langfristige 

(12 CP) Projekte angeboten werden. Während eines Semesters können nach 

Maßgabe des Lehrangebots maximal ein langfristiges sowie ein kurzfristiges 

oder aufeinanderfolgend zwei mittelfristige oder bis zu sechs 

aufeinanderfolgende kurzfristige Projekte belegt werden. Lang- und 

mittelfristige Projekte dürfen nicht parallel belegt werden. 

Das Modul wird nicht benotet (Bewertung: »bestanden« / »nicht bestanden«). 

Letzte Aktualisierung: 28. September 2021 

 

  

https://spaces.kisd.de/public/
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6.1.2 Skills Discoveries 

Modulnummer:  B01 

Modulbezeichnung: Skills Discoveries 

Art des Moduls:  Pflichtmodul 

ECTS credits: 15 

Sprache: Deutsch/Englisch 

Dauer des Moduls: 2 Semester 

Empfohlenes  

Studiensemester: 

1. und 2. Semester 

Häufigkeit des Angebots: Winter- und Sommersemester 

Modulverantwortlicher: Prof. Jenz Großhans 

Dozierende: Lehrende der KISD, Lehrbeauftragte, Gastdozent*innen 

Learning Outcome: Die Studierenden sind in der Lage, in verschiedenen Arbeitsbereichen 

gewonnene technische und prozedurale Fähigkeiten in die eigene Entwurfs- 

und Arbeitspraxis zu integrieren und designbezogene Inhalte in mindestens 

einer Fremdsprache mündlich und schriftlich zu präsentieren und zu 

argumentieren. Sie setzen sich in verschiedenen, individuell gewählten 

Kursen mit grundlegenden designrelevanten Arbeitsverfahren und -techniken 

aus verschiedenen Arbeitsbereichen auseinander, um zur eigenständigen 

Arbeit in den Werkstätten, Studios und Labs der KISD im Rahmen von 

Projekten sowie zu einer zunehmend eigenständigen Entwurfspraxis befähigt 

zu werden. 

Modulinhalte: Die Studierenden belegen Sprachkurse im Umfang von 2 CP. Darüber hinaus 

wählen sie Kurse im Umfang von 13 CP, die – je nach Inhalt und Anlage der 

gewählten Veranstaltung – den Erwerb von Arbeitstechniken (etwa Zeichnen, 

Schweißen, Lackieren etc.) ebenso umfassen können wie die Schulung 

überfachlicher Kompetenzen (wissenschaftliches Schreiben, Präsentieren, 

Teamtraining, interkulturelle Kompetenz etc.) oder den Umgang mit 

designspezifischer Software. Darunter fallen auch Werkstatteinführungen, die 

den Teilnehmer*innen einen Überblick über Werkzeuge, Maschinen, 

Materialien und Arbeitsabläufe in den Werkstätten, Studios und Labs der 

KISD geben. 

Lehr- und Lernmethoden: Kurse (15 CP) 

Prüfungsformen: Mündlicher Beitrag, Study Journal 

Workload  450 h 

Präsenzzeit: 225 h 

Selbststudium: 225  h 

Empfohlene  

Voraussetzungen: 

keine 

Empfohlene Literatur: Literaturempfehlungen erfolgen kursbezogen zu Beginn der Veranstaltungen 

in KISDspaces. 

Verwendung des Moduls in  

weiteren Studiengängen: 

- 

Besonderheiten: Studienrelevante Leistungen im Kursformat können nach vorheriger 

Absprache mit dem oder der Kursbeauftragten der KISD auch extern erbracht 

werden, wenn die Inhalte aus Bereichen stammen, die an der KISD selbst 

nicht angeboten werden (etwa Sprachkurse). 

Das Modul wird nicht benotet (Bewertung: »bestanden« / »nicht bestanden«). 

https://spaces.kisd.de/public/
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Letzte Aktualisierung: 28. September 2021 

6.1.3 Community Discoveries 

Modulnummer:  C01 

Modulbezeichnung: Community Discoveries 

Art des Moduls:  Pflichtmodul 

ECTS credits: 5 

Sprache: Deutsch/Englisch 

Dauer des Moduls: 2 Semester 

Empfohlenes  

Studiensemester: 

1. und 2. Semester 

Häufigkeit des Angebots: Nur Wintersemester: Kölner Ressourcen 

Winter- und Sommersemester: Arbeitsgemeinschaften 

Modulverantwortlicher: Prof. Jenz Großhans 

Dozierende: Lehrende der KISD 

Learning Outcome: Die Studierenden sind in der Lage, an der Organisation, Selbstverwaltung, 

Kommunikation und Weiterentwicklung der KISD aktiv teilzuhaben und sich in 

die Gestaltung ihres Studienumfelds einzubringen. Sie entwickeln ein 

kritisches Verständnis für organisatorische und institutionelle Strukturen, 

Abläufe und Zusammenhänge und er- und bearbeiten in heterogenen Teams 

eigenständig semesterbezogene Zielsetzungen und Aufgabenstellungen und 

übernehmen Verantwortung für ihr Arbeits- und Studienumfeld, um später im 

beruflichen und gesellschaftlichen Kontext professionell handeln zu können 

und ihr Arbeitsumfeld aktiv hinterfragen und mitgestalten zu können. 

Modulinhalte: Die »Community«-Module dienen der Entwicklung und des Ausbaus eines 

sozialen Verantwortungsgefühls anhand der Erarbeitung und Unterstützung 

KISD-interner sozialer Strukturen. In den Kölner Ressourcen gewinnen die 

Studierenden einen Überblick über Strukturen und Funktionselemente der 

KISD und lernen eine projektorientierte Lehr- und Lernform kennen. Die 

Arbeitsgemeinschaften bilden ein wichtiges Element im Kanon einer durch 

Partizipation gesteuerten Gemeinschaft. Hier werden Funktionen wie die 

Abwicklung des Bewerbungsverfahrens oder der Betrieb des Cafés (»Gute 

Stube«) von Studierenden begleitet. Arbeitsgemeinschaften binden 

Studierende damit systematisch in die Organisation, Selbstverwaltung und 

Kommunikation der KISD ein und bieten ihnen die Möglichkeit, Einblicke in 

verschiedene interne Bereiche zu erlangen, die je eigenen Kenntnisse, 

Fähigkeiten und Kompetenzen einzubringen und das eigene Studienumfeld 

aktiv mitzugestalten. Dieses Moment von »Mitverantwortung« schafft eine 

hohe Verbindlichkeit untereinander und stärkt die Identifikation mit der KISD. 

Lehr- und Lernmethoden: Kölner Ressourcen (1 CP), Arbeitsgemeinschaften (4 CP) 

Prüfungsformen: Mündlicher Beitrag, Rundgang, Study Journal 

Workload: 150 h 

Präsenzzeit: 35 h 

Selbststudium: 115 h 

Empfohlene  

Voraussetzungen: 

keine 

Empfohlene Literatur: Literaturempfehlungen erfolgen themenbezogen zu Beginn der 

Veranstaltungen in KISDspaces. 

https://spaces.kisd.de/public/
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Verwendung des Moduls in  

weiteren Studiengängen: 

- 

Besonderheiten: Das Modul wird nicht benotet (Bewertung: »bestanden« / »nicht bestanden«). 

Letzte Aktualisierung: 28. September 2021 

6.1.4 Reflection Discoveries 

Modulnummer:  D01 

Modulbezeichnung: Reflection Discoveries 

Art des Moduls:  Pflichtmodul 

ECTS credits: 8 

Sprache: Deutsch/Englisch 

Dauer des Moduls: 2 Semester 

Empfohlenes  

Studiensemester: 

1. und 2. Semester 

Häufigkeit des Angebots: Winter- und Sommersemester 

Modulverantwortliche: alle Professor*innen der KISD 

Dozierende: Lehrende der KISD, Gastdozent*innen 

Learning Outcome: Die Studierenden sind in der Lage, das eigene Designverständnis sowie die 

eigenen Lernprozesse und Arbeitsweisen zu beschreiben, kritisch zu 

reflektieren und daraus begründet Konsequenzen und Zielsetzungen für ihre 

persönliche Entwicklung sowie die eigene Arbeits- und Studienplanung 

abzuleiten und diese schriftlich zu formulieren. Sie setzen sich mit 

theoretischen und historischen Strukturen und Zusammenhängen sowie 

unterschiedlichen designbezogenen Fachgebieten und Themen sowie dem 

beruflichen Handeln von Designer*innen auseinander, formulieren 

Beschreibungen ihrer eigenen Arbeitsergebnisse in Projekten, 

wissenschaftlichen Seminaren und Kursen, reflektieren die diesen 

vorausgegangenen Arbeits- und Teamprozesse, vergleichen sie mit den 

Prozessen anderer Studierendengruppen und bilden sich ein kritisches Urteil 

bezüglich der eigenen Stärken und Schwächen, um eine persönliche Haltung 

gegenüber dem Theorie-, Handlungs- und Entwurfsfeld »Integrated Design« 

zu entwickeln, ihren eigenen Studienverlauf zu planen und einen zunehmend 

professionellen Habitus aufzubauen.  

Modulinhalte: Die Module der »Reflection«-Ebene stehen für eine intensive Reflexion und 

Diskussion des individuellen Fortschritts der*des jeweiligen Studierenden. In 

einem digitalen Lern- und Reflexionsportfolio, dem Study Journal, reflektieren 

die Studierenden eigene Arbeitsbeispiele, vergleichen sie mit Beispielen 

anderer Studierender und nehmen eine Bewertung der eigenen Entwicklung 

vor. Vom ersten Semester an dokumentieren, analysieren und beurteilen sie 

in »Course Reports« und »Semester Reports« ihre Studienerfahrungen, um 

sie für weitere Planungen zu nutzen. Die einzelnen Beiträge lassen sich 

bearbeiten, weiterverwerten und neu zusammenstellen und können damit als 

Grundlage für ein professionelles Designportfolio genutzt werden. 

Als Planungs- und Feedbackinstrument im Studium bildet das Study Journal 

der Studierenden eine Diskussionsgrundlage im begleitenden Mentoring-

Programm der KISD. Indem jedem*jeder Studierenden ein*e professorale 

Mentor*in zugeordnet wird, wird eine personalisierte Betreuungssituation mit 

festen Ansprechpersonen geschaffen. Der*die Mentor*in begleitet das 

Studium vom Beginn bis zur Bachelor-Thesis, um die individuelle Entwicklung 

der Studierenden kontinuierlich zu unterstützen und gemeinsame 

Zielabsprachen in verbindliche Bezugssysteme münden zu lassen.  
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Neben der individuellen Reflexion des Entwicklungsstandes in Form von 

Study Journal und Mentoring, ist der Besuch von Projektpräsentationen und 

deren Diskussion ein weiteres Element, um die Fähigkeit der Bewertung und 

des »in Bezug-Setzens« von Design zu entwickeln. In diesen Kontext fallen 

auch die beiden Vorlesungsreihen der KISDlectures und der KISDtalks. 

Studierende lernen hier theoretische und historische Zusammenhänge im 

Design, die Strukturen verschiedener Fach- und Themengebiete sowie ihre 

wechselseitige Durchdringung und Interdependenz mit Bezugswissenschaften 

ebenso kennen und verstehen wie mögliche Berufsfelder für Designer*innen. 

Lehr- und Lernmethoden: KISDtalks, KISDlectures (2 CP), Präsentationen (1 CP), Mentoring (2 CP),  

Study Journal (3 CP) 

Prüfungsformen: Study Journal 

Workload: 240 h 

Präsenzzeit: 125 h 

Selbststudium: 115 h 

Empfohlene  

Voraussetzungen: 

keine 

Empfohlene Literatur: Literaturempfehlungen erfolgen themenbezogen im Rahmen der Vorlesungen  

(KISDtalks, KISDlectures) und des Mentorings. 

Verwendung des Moduls in  

weiteren Studiengängen: 

- 

Besonderheiten: Im Verlauf des zweiten Semesters erfolgen Informationsveranstaltungen 

bezüglich der beiden Studienrichtungen des Studiengangs, »Transdisciplinary 

Design« und »European Design«. Studierende reflektieren im Rahmen ihrer 

Study Journals, welche der beiden Richtungen sie ab dem fünften Semester zu 

verfolgen beabsichtigen. Interessent*innen für die Studienrichtung »European 

Design« führen ein Gespräch mit der*dem Verantwortlichen der Studienrichtung. 

Das Modul wird nicht benotet (Bewertung: »bestanden« / »nicht bestanden«). 

Letzte Aktualisierung: 28. September 2021 

 

6.2 Module der Studienphase »Connections« 

6.2.1 Design Connections I 

Modulnummer:  A02 

Modulbezeichnung: Design Connections I 

Art des Moduls:  Pflichtmodul 

ECTS credits: 15 

Sprache: Deutsch/Englisch 

Dauer des Moduls: 1 Semester 

Empfohlenes  

Studiensemester: 

3. Semester 

Häufigkeit des Angebots: Winter- und Sommersemester 

Modulverantwortlicher: Prof. Jenz Großhans 

Dozierende: Lehrende der KISD, Lehrbeauftragte, Gastdozent*innen 



16 

 

TH Köln | Fakultät für Kulturwissenschaften | KISD 

Learning Outcome: Im Modul »Design Connections I« erproben die Studierenden designtypische 

Arbeitsformen und -techniken in weiteren Lehr- und Forschungsgebieten der 

KISD und arbeiten in interdisziplinären Lehr-/Lernsettings, um ihr Verständnis 

von Design als multidimensionalen, integrativen und interdisziplinären 

Themen- und Arbeitsbereich zu vertiefen. Nach Abschluss des Moduls sind 

die Studierenden in der Lage, designbezogene Problemstellungen zu 

identifizieren und zu beschreiben sowie gestalterische Grundregeln und 

zentrale Theorien, Methoden und Prinzipien aus unterschiedlichen Lehr- und 

Forschungsgebieten in teambasierte Entwurfsprozesse zu integrieren, indem 

sie  

– in interkulturellen, inter- und transdisziplinären Teams an 

Entwurfsprozessen arbeiten und dabei ihr Verständnis des 

Designprozesses, seiner Etappen und Implikationen aus 

unterschiedlichen Perspektiven weiterentwickeln, 

– designspezifische und fachlich relevante Entwurfsinstrumente nutzen, 

– gestalterische Grundregeln erkennen, analysieren und in die eigene 

Entwurfspraxis integrieren, 

– mit Medien und Materialien experimentieren,  

– ihre Ansätze und Konzepte iterativ erproben und testen sowie 

Zwischenergebnisse reflektieren und weiterentwickeln, 

– Arbeitstechniken in den Bereichen Themenexploration, Recherche, 

Projekt- und Zeitmanagement anwenden,  

– die im Team vertretenen Perspektiven und Denk-Kulturen reflektieren, 

Erfahrungsräume eröffnen, soziale Interaktionen gestalten und 

Kompromisse lösungsorientiert aushandeln, 

– das Denken und Handeln der eigenen Disziplin im Verhältnis zu anderen 

Disziplinen reflektieren, 

– Präsentationstechniken rhetorischer, visueller und dramaturgischer Natur 

kennenlernen und in hochschulöffentlichen Präsentationen einsetzen. 

Modulinhalte: Die Studierenden wählen Projekte im Umfang von 15 CP, darunter ein Projekt 

von mindestens 3 CP, das einen besonderen Fokus auf interdisziplinäres 

Arbeiten und Denken legt (z.B. Hochschulweite Interdisziplinäre Projektwoche 

oder vergleichbare Projekte in Kooperation mit anderen Fakultäten der TH 

Köln).  

Das Modul greift die Erkenntnisse der »Discoveries«-Phase auf und vertieft 

diese, indem die dort gelernten Strategien erprobt und weiter ausgebaut 

werden. Zusätzliche Methoden, Lösungsmöglichkeiten und 

Herangehensweisen werden im Rahmen der Projektarbeit erkundet und 

angewendet. In dieser zweiten Studienphase können bereits tragfähige 

Lösungen entstehen, die über das Kennenlernen und Reflektieren hinaus 

gestalterische Fähigkeiten erfordern. 

Lehr- und Lernmethoden: Projekte (12 CP), Interdisziplinäre Projektwoche (3 CP) 

Prüfungsformen: Mündlicher Beitrag, schriftliche wissenschaftliche Ausarbeitung, Ausstellung,  

Rundgang, Study Journal 

Workload: 450 

Präsenzzeit: 75 

Selbststudium: 375 

Empfohlene  

Voraussetzungen: 

A01 

Empfohlene Literatur: Literaturempfehlungen erfolgen projektbezogen zu Beginn der 

Veranstaltungen in KISDspaces.  

Verwendung des Moduls in  

weiteren Studiengängen: 

- 

https://spaces.kisd.de/public/


17 

 

TH Köln | Fakultät für Kulturwissenschaften | KISD 

Besonderheiten: Eines der zu wählenden Projekte ist ein Projekt im Rahmen der 

Interdisziplinären Projektwoche mit mindestens 3 CP (bevorzugt: 

Hochschulweite Interdisziplinäre Projektwoche, HIP). 

Projekte können als kurzfristige (3 CP), mittelfristige (6 CP) und langfristige 

(12 CP) Projekte angeboten werden. Während eines Semesters können nach 

Maßgabe des Lehrangebots maximal ein langfristiges sowie ein kurzfristiges 

oder aufeinanderfolgend zwei mittelfristige oder bis zu sechs 

aufeinanderfolgende kurzfristige Projekte belegt werden. Lang- und 

mittelfristige Projekte dürfen nicht parallel belegt werden. 

Letzte Aktualisierung: 28. September 2021 

6.2.2 Intermediate  

Modulnummer:  A03 

Modulbezeichnung: Intermediate 

Art des Moduls:  Pflichtmodul 

ECTS credits: 8 

Sprache: Deutsch/Englisch 

Dauer des Moduls: 1 Semester 

Empfohlenes  

Studiensemester: 

3. Semester 

Häufigkeit des Angebots: Winter- und Sommersemester 

Modulverantwortlicher: Prof. Michael Gais 

Dozierende: Lehrende der KISD  

Learning Outcome: Die Studierenden sind in der Lage, eigenständig eine designbezogene Frage- 

und Problemstellung zu entwickeln, wissenschaftlich fundiert zu bearbeiten 

und darauf bezogene Konzepte entwurfspraktisch umzusetzen und 

zielgruppengerecht zu kommunizieren, indem sie  

– eigenständig ein Thema wählen und eingrenzen, 

– ihre Fragestellung in Auseinandersetzung mit den zentralen Theorien,  

Methoden und Prinzipien eines Lehr- und Forschungsgebiets und 

relevanter Bezugswissenschaften bearbeiten, 

– grundlegende Methoden zum Sammeln und Erheben von Daten 

anwenden, 

– Analyse- und Entwurfskriterien entwickeln, anwenden und kritisch 

beurteilen,  

– Entwurfsvarianten bilden und die zuvor bestimmten Entwurfskriterien 

unterschiedlich gewichten, um auf Basis dieser Varianten begründete 

Entscheidungen zu treffen, 

– Techniken der Selbstorganisation und des Zeitmanagements anwenden 

und 

– ihre Arbeitsergebnisse in rhetorischer, visueller und dramaturgischer 

Hinsicht zielgruppengerecht präsentieren, 
um ein kritisches Verständnis von Strukturen und Zusammenhängen 

innerhalb des Theorie-, Handlungs- und Entwurfsfelds »Integrated Design« 

sowie der Interdependenzen zwischen Design und seinen 

Bezugswissenschaften zu entwickeln und in späteren Modulen sowie der 

Bachelor Thesis unter Beweis zu stellen. 
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Modulinhalte: Das Modul »Intermediate« beinhaltet die Entwicklung einer eigenen Position 

innerhalb des Theorie-, Handlungs- und Entwurfsfelds »Integrated Design« im 

Rahmen der Projektform »Intermediate Project«. Das »Intermediate Project« 

besteht aus einem selbstgewählten Thema und beinhaltet die wissenschaftlich 

fundierte, theoretische Ausarbeitung einer designrelevanten Fragestellung mit 

deutlich entwurfsorientierter Dimension. Das »Intermediate Project« kann in 

einem Team von maximal zwei Personen bearbeitet werden. 

Die intensive Arbeit an einem selbstgewählten Thema fördert die Fähigkeit der 

Selbstorganisation und Projektplanung und ermöglicht den Studierenden, 

ihren individuellen Leistungsstand abzubilden, um das weitere Studium auf 

Basis dieser Erkenntnisse präzise planen zu können.  

Lehr- und Lernmethoden: Intermediate Project (6 CP), Intermediate Presentation (2 CP) 

Prüfungsformen: Schriftliche wissenschaftliche Ausarbeitung, Entwurf, Rundgang  

Workload: 240 h 

Präsenzzeit: 32 h 

Selbststudium: 208 h 

Empfohlene  

Voraussetzungen: 
- erfolgreicher Abschluss von Lehrveranstaltungen im Umfang von 

mindestens 50 CP 

- erfolgreicher Abschluss von Projekten und wissenschaftlichen Seminaren 

in mindestens vier Lehr- und Forschungsgebieten 

Empfohlene Literatur: Judith Wolfsberger: Frei geschrieben. Mut, Freiheit und Strategie für 

wissenschaftliche Abschlussarbeiten. Wien 52021. 

Verwendung des Moduls in  

weiteren Studiengängen: 

-  

Besonderheiten: - 

Letzte Aktualisierung: 28. September 2021 

 

6.2.3 Design Connections II (Studienrichtung Transdisciplinary Design) 

Modulnummer:  A04 

Modulbezeichnung: Design Connections II 

Art des Moduls:  Pflichtmodul 

ECTS credits: 19 

Sprache: Deutsch/Englisch 

Dauer des Moduls: 1 Semester 

Empfohlenes  

Studiensemester: 

4 

Häufigkeit des Angebots: Winter- und Sommersemester 

Modulverantwortlicher: Prof. Jenz Großhans 

Dozierende: alle Lehrenden der KISD, Lehrbeauftragte, Gastdozent*innen 
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Learning Outcome: Im Modul »Design Connections II« erwerben die Studierenden in einem 

Seminar grundlegende Kenntnisse der zentralen Theorien, Methoden und 

Prinzipien eines weiteren Lehr- und Forschungsgebiets der KISD. Sie 

konzipieren und realisieren ein Event und führen ein selbstinitiiertes Projekt 

durch, um experimentelles Denken und Arbeiten sowie den kalkulierten 

Umgang mit Risiken einzuüben und künftig komplexe Designprojekte 

durchführen und mit Unwägbarkeiten umgehen zu können. Nach Abschluss 

des Moduls sind die Studierenden in der Lage, in Entwurfs- und 

Entwicklungsprozessen mit Ungewissheit und dynamisch wechselnden 

Rahmenbedingungen umzugehen, indem sie  

– diese Prozesse definieren und Abläufe gestalten,  

– mit Medien und Materialien experimentieren,  

– ihre Ansätze und Konzepte iterativ erproben und testen,  

– Zwischenergebnisse reflektieren und weiterentwickeln,  

– Arbeitstechniken aus den Bereichen Projekt- und Zeitmanagement 

sowie Management- und Marketingstrukturen anwenden,  

– trotz unvollständiger Information Prioritäten bilden und  

– sowohl eigenständig als auch im Team Entscheidungen treffen, 

– Präsentations- und Ausstellungstechniken in hochschulöffentlichen und  

öffentlichen Präsentationen einsetzen. 

Modulinhalte: Designer*innen stehen in ihrem Berufsalltag vor der Aufgabe, sich in 

begrenzter Zeit auf unterschiedliche Themenkomplexe und Fragestellungen 

einstellen zu müssen. Die Gestaltung wird zur Metadisziplin, die das 

Vermögen des unscharfen Kombinierens, des Umgangs mit Unsicherheiten 

sowie die Integration bereichsübergreifender Kompetenzen notwendig macht. 

Die Erkenntnis dieses Sachverhalts, ihre Reflexion auf wissenschaftlichem 

Niveau und der Erwerb praktischer Fähigkeiten stehen durch die Kombination 

von wissenschaftlichem Seminar, Eventprojekt und selbstinitiiertem Projekt im 

Vordergrund des Moduls. 

Die Konzeption und Realisation von Events, beispielsweise im Rahmen der 

Gala oder einer Konferenz, ist eine komplexe Design-Herausforderung. 

Planung und Durchführung einer solchen Veranstaltung, die Budget-

Verantwortung und die gestalterische Umsetzung tangieren alle Lehr- und 

Forschungsgebiete und sind so tatsächlich integrativ und ohne konstruktive 

Teamarbeit nicht realisierbar. Durch die vielfältigen Arbeitsschritte (etwa: 

Gestaltung eines Mottos, Ausarbeitung eines grafischen Erscheinungsbildes, 

Sponsorensuche, Konzeption und konkrete Organisation der Veranstaltung) 

umfasst das Eventprojekt eine Vielzahl von Designbereichen und dient dem 

Erwerb gestalterischer, planerischer und organisatorischer Fähigkeiten 

ebenso wie der eigenständigen Arbeit im Team.  

Im Self-initiated Project wird erwartet, dass sich die Studierenden in Gruppen 

von drei bis sechs Personen selbstverantwortlich zu einem gemeinsamen 

Thema zusammenschließen. Die selbstständige Wahl und Formulierung eines 

Projektthemas, Formulierung eines Zeitplans, Be- und Ausarbeitung des 

Projekts in einem vorgegebenen Zeitrahmen sowie die eigenverantwortliche 

Ausbildung und Organisation einer Teamstruktur sind dabei wichtige Schritte. 

Ziel dieser Projektform ist es, die Studierenden ohne extern strukturierte 

Rahmenbedingungen (die in anderen Projektformen gegeben sind) mit der 

selbstverantworteten Bearbeitung (Planung, Organisation, Durchführung) 

»eigener« Themen und Projekte vertraut zu machen. Die laborhafte Situation 

des Studiums soll hier die Chance zu einer stark experimentellen Arbeit 

bieten. Im Vordergrund steht der Prozess, nicht das Ergebnis. 

Lehr- und Lernmethoden: Wissenschaftliches Seminar (4 CP), Eventorganisation (6 CP),  

Self-Initiated Project (6 CP), Projekte (3 CP) 

Prüfungsformen: Mündlicher Beitrag, schriftliche wissenschaftliche Ausarbeitung, Ausstellung,  

Rundgang, Study Journal 

Workload: 570 h 

Präsenzzeit: 87 h 

Selbststudium: 483 h 
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Empfohlene  

Voraussetzungen: 

A01, A02 

Empfohlene Literatur: Literaturempfehlungen erfolgen projekt- und seminarbezogen zu Beginn der  

Veranstaltungen in KISDspaces.  

Verwendung des Moduls in  

weiteren Studiengängen: 

- 

Besonderheiten: - 

Letzte Aktualisierung: 28. September 2021 

 

6.2.4 Design Connections II (Studienrichtung European Design) 

Modulnummer:  A04E 

Modulbezeichnung: Design Connections II (European Design) 

Art des Moduls:  Pflichtmodul 

ECTS credits: 19 

Sprache: Deutsch/Englisch 

Dauer des Moduls: 1 Semester 

Empfohlenes  

Studiensemester: 

4 

Häufigkeit des Angebots: Winter- und Sommersemester 

Modulverantwortlicher: Prof. Philipp Heidkamp 

Dozierende: alle Lehrenden der KISD, Lehrbeauftragte, Gastdozent*innen,  

Lehrende der Partnerhochschulen des MEDes-Verbundes 

Learning Outcome: Im Modul »Design Connections II« erwerben die Studierenden grundlegende 

Kenntnisse der zentralen Theorien, Methoden und Prinzipien in mindestens 

zwei weiteren Lehr- und Forschungsgebieten der KISD. Sie führen Seminare, 

Projekte und selbstinitiierte Projekte durch, üben experimentelles Denken und 

Arbeiten und den kalkulierten Umgang mit Risiken ein, um künftig komplexe 

Designprojekte durchführen und mit Unwägbarkeiten umgehen zu können. 

Nach Abschluss des Moduls sind die Studierenden in der Lage, in Entwurfs- 

und Entwicklungsprozessen mit Ungewissheit und dynamisch wechselnden 

Rahmenbedingungen umzugehen, indem sie  

– diese Prozesse definieren und Abläufe gestalten,  

– mit Medien und Materialien experimentieren,  

– ihre Ansätze und Konzepte iterativ erproben und testen,  

– Zwischenergebnisse reflektieren und weiterentwickeln,  

– Arbeitstechniken aus den Bereichen Projekt- und Zeitmanagement sowie 

Management- und Marketingstrukturen anwenden,  

– trotz unvollständiger Information Prioritäten bilden und  

– sowohl eigenständig als auch im Team Entscheidungen treffen, 

– Präsentations- und Ausstellungstechniken in hochschulöffentlichen und  

öffentlichen Präsentationen einsetzen. 

https://spaces.kisd.de/public/
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Modulinhalte: Designer*innen stehen in ihrem Berufsalltag vor der Aufgabe, sich in 

begrenzter Zeit auf unterschiedliche Themenkomplexe und Fragestellungen 

einstellen zu müssen. Die Gestaltung wird zur Metadisziplin, die das 

Vermögen des unscharfen Kombinierens, des Umgangs mit Unsicherheiten 

sowie die Integration bereichsübergreifender Kompetenzen notwendig macht. 

Die Erkenntnis dieses Sachverhalts, ihre Reflexion auf wissenschaftlichem 

Niveau und der Erwerb praktischer Fähigkeiten stehen durch die Kombination 

von wissenschaftlichem Seminar, Projekten, Workshop und selbstinitiiertem 

Projekt im Vordergrund des Moduls. 

Der internationale Workshop »European Design« mit allen Hochschulen des 

MEDes-Verbundes an einer der sieben Hochschulen bildet den Auftakt für das 

letzte Semester an der KISD und eröffnet den Studierenden ein breites 

Spektrum an anderen Ausprägungen der Designprofession sowie anderen 

Studienmodellen.  

Im Self-initiated Project wird erwartet, dass sich die Studierenden in Gruppen 

von drei bis sechs Personen selbstverantwortlich zu einem gemeinsamen 

Thema zusammenschließen. Die selbstständige Wahl und Formulierung eines 

Projektthemas, Formulierung eines Zeitplans, Be- und Ausarbeitung des 

Projekts in einem vorgegebenen Zeitrahmen sowie die eigenverantwortliche 

Ausbildung und Organisation einer Teamstruktur sind dabei wichtige Schritte. 

Ziel dieser Projektform ist es, die Studierenden ohne extern strukturierte 

Rahmenbedingungen (die in anderen Projektformen gegeben sind) mit der 

selbstverantworteten Bearbeitung (Planung, Organisation, Durchführung) 

»eigener« Themen und Projekte vertraut zu machen. Die laborhafte Situation 

des Studiums soll hier die Chance zu einer stark experimentellen Arbeit 

bieten. Im Vordergrund steht der Prozess, nicht das Ergebnis.  

Im Mentoring werden die Studierenden auf das erste Auslandsjahr vorbereitet 

und stehen seit dem Workshop »European Design« in Kontakt mit den 

Studierenden ihres Jahrgangs an den anderen Hochschulen. 

Lehr- und Lernmethoden: Wissenschaftliches Seminar (4 CP), Workshop »European Design« (3 CP),  

Self-Initiated Project (6 CP), Projekte (6 CP) 

Prüfungsformen: Mündlicher Beitrag, schriftliche wissenschaftliche Ausarbeitung, Ausstellung,  

Rundgang, Study Journal 

Workload: 570 h 

Präsenzzeit: 92 h 

Selbststudium: 478 h 

Empfohlene  

Voraussetzungen: 

A01, A02 

Empfohlene Literatur: Literaturempfehlungen erfolgen projekt- und seminarbezogen zu Beginn der 

Veranstaltungen in KISDspaces. 

Verwendung des Moduls in  

weiteren Studiengängen: 

- 

Besonderheiten: Der Workshop »European Design« wird von allen Partnerhochschulen des 

MEDes-Verbundes im März/April jeden Jahres gemeinsam angeboten und 

ist Voraussetzung für die Aufnahme des Auslandsstudiums im dritten 

Studienjahr. 

Letzte Aktualisierung: 28. September 2021 

6.2.5 Skills Connections  

Modulnummer:  B02 

Modulbezeichnung: Skills Connections 

Art des Moduls:  Pflichtmodul 

ECTS credits: 6 

https://spaces.kisd.de/public/
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Sprache: Deutsch/Englisch 

Dauer des Moduls: 2 Semester 

Empfohlenes  

Studiensemester: 

3. und 4. Semester 

Häufigkeit des Angebots: Winter- und Sommersemester 

Modulverantwortlicher: Prof. Jenz Großhans 

Dozierende: Lehrende der KISD, Lehrbeauftragte, Gastdozent*innen 

Learning Outcome: Die Studierenden sind in der Lage, in verschiedenen Arbeitsbereichen 

gewonnene technische und prozedurale Fähigkeiten in die eigene Entwurfs- 

und Arbeitspraxis zu integrieren. Sie setzen sich in verschiedenen, individuell 

gewählten Kursen mit grundlegenden designrelevanten Arbeitsverfahren und -

techniken aus verschiedenen Arbeitsbereichen auseinander, um zu einer 

zunehmend eigenständigen Entwurfspraxis befähigt zu werden. 

Modulinhalte: Die Studierenden belegen Kurse im Umfang von 6 CP, die – je nach Inhalt 

und Anlage der gewählten Veranstaltung – den Erwerb von Arbeitstechniken 

(etwa Zeichnen, Schweißen, Lackieren etc.) ebenso umfassen können wie die 

Schulung überfachlicher Kompetenzen (wissenschaftliches Schreiben, 

Präsentieren, Teamtraining, interkulturelle Kompetenz etc.) oder den Umgang 

mit designspezifischer Software. Das Modul dient mithin dem Auf- und 

Ausbau designbezogener Fertigkeiten und Fähigkeiten auch und gerade in 

Verbindung mit dem »Intermediate Project« im dritten und dem »Self-initiated 

Project« im vierten Semester. Designbezogene Arbeitsverfahren und -

techniken sowie übergreifende Kompetenzen werden vertieft und auf eigene 

Arbeitsvorhaben und -projekte bezogen. Dabei bauen die Studierenden 

zugleich die Fähigkeit aus, ihre Kenntnisse, Fertigkeiten und Fähigkeiten in 

der Entwurfspraxis eigenständig zu erweitern und zu vertiefen. 

Lehr- und Lernmethoden: Kurse (6 CP) 

Prüfungsformen: Mündlicher Beitrag, Study Journal 

Workload: 180 h 

Präsenzzeit: 90 h 

Selbststudium: 90 h 

Empfohlene  

Voraussetzungen: 

B01 

Empfohlene Literatur: Literaturempfehlungen erfolgen kursbezogen zu Beginn der Veranstaltungen in 

KISDspaces. 

Verwendung des Moduls in  

weiteren Studiengängen: 

- 

Besonderheiten: Studienrelevante Leistungen im Kursformat können nach vorheriger 

Absprache mit dem*der Kursbeauftragten der KISD auch extern erbracht 

werden, wenn die Inhalte aus Bereichen stammen, die an der KISD selbst 

nicht angeboten werden (etwa Sprachkurse). 

Das Modul wird nicht benotet (Bewertung: »bestanden« / »nicht bestanden«). 

Letzte Aktualisierung: 28. September 2021 

6.2.6 Community Connections 

Modulnummer:  C02 

Modulbezeichnung: Community Connections 

Art des Moduls:  Pflichtmodul 

https://spaces.kisd.de/public/
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ECTS credits: 4 

Sprache: Deutsch/Englisch 

Dauer des Moduls: 2 Semester 

Empfohlenes  

Studiensemester: 

3. und 4. Semester 

Häufigkeit des Angebots: Winter- und Sommersemester 

Modulverantwortlicher: Prof. Jenz Großhans 

Dozierende: alle Lehrenden der KISD 

Learning Outcome: Die Studierenden sind in der Lage, an der Organisation, Selbstverwaltung, 

Kommunikation und Weiterentwicklung der KISD aktiv teilzuhaben und sich in 

die Gestaltung ihres Studienumfelds einzubringen. Sie vertiefen ihr kritisches 

Verständnis für organisatorische und institutionelle Strukturen, Abläufe und 

Zusammenhänge, leiten und moderieren heterogene Teams, entwickeln 

eigenständig semesterbezogene Zielsetzungen und Aufgabenstellungen und 

übernehmen Verantwortung für ihr Arbeits- und Studienumfeld, um später im 

beruflichen und gesellschaftlichen Kontext professionell handeln zu können 

und ihr Arbeitsumfeld aktiv hinterfragen und mitgestalten zu können. 

Modulinhalte: Die »Community«-Module dienen der Einübung und Entwicklung eines 

sozialen Verantwortungsgefühls anhand der Erarbeitung und Unterstützung 

KISD-interner Aufgaben und Prozesse. Arbeitsgemeinschaften binden 

Studierende damit systematisch in die Organisation, Selbstverwaltung und 

Kommunikation der KISD ein und bieten den Studierenden die Möglichkeit, 

Einblicke in verschiedene interne Bereiche zu erlangen, die je eigenen 

Kenntnisse, Fähigkeiten und Kompetenzen einzubringen und das eigene 

Studienumfeld aktiv mitzugestalten. Dieses Moment von »Mitverantwortung« 

schafft eine hohe Verbindlichkeit untereinander und stärkt die Identifikation mit 

der KISD. Studierende der zweiten Studienphase übernehmen leitende 

Funktionen in den AGs und entwickeln diese weiter. 

Lehr- und Lernmethoden: Arbeitsgemeinschaften (4 CP) 

Prüfungsformen: Mündlicher Beitrag, Study Journal 

Workload: 120 h 

Präsenzzeit: 20 h 

Selbststudium: 100 h 

Empfohlene  

Voraussetzungen: 

C01 

Empfohlene Literatur: Literaturempfehlungen erfolgen themenbezogen zu Beginn der 

Veranstaltungen in KISDspaces. 

Verwendung des Moduls in  

weiteren Studiengängen: 

- 

Besonderheiten: Die Module der KISD sind durch die Kombination aus Studienphasen und -

ebenen geprägt. Letztere beinhalten je spezifische Lehr- und Lernmethoden. 

Um diesen grundsätzlichen, transparent gestalteten und gut 

kommunizierbaren Zuschnitt durchgängig aufrecht zu erhalten, umfasst dieses 

Modul mit zwei Arbeitsgemeinschaften nur insgesamt vier Credit Points.  

Letzte Aktualisierung: 28. September 2021 

6.2.7 Reflection Connections 

Modulnummer:  D02 

https://spaces.kisd.de/public/
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Modulbezeichnung: Reflection Connections 

Art des Moduls:  Pflichtmodul 

ECTS credits: 8 

Sprache: Deutsch/Englisch 

Dauer des Moduls: 2 Semester 

Empfohlenes  

Studiensemester: 

3. und 4. Semester 

Häufigkeit des Angebots: Winter- und Sommersemester 

Modulverantwortliche: alle Professor*innen der KISD 

Dozierende: Alle Lehrenden der KISD, Gastdozent*innen 

Learning Outcome: Die Studierenden sind in der Lage, das eigene Designverständnis sowie die 

eigenen Lernprozesse und Arbeitsweisen zu analysieren, kritisch zu 

reflektieren und daraus begründet Konsequenzen und Zielsetzungen für ihre 

persönliche Entwicklung sowie die eigene Arbeits- und Studienplanung 

abzuleiten und diese schriftlich zu formulieren. Sie setzen sich mit 

theoretischen und historischen Strukturen und Zusammenhängen sowie 

unterschiedlichen designbezogenen Fachgebieten und Themen sowie dem 

beruflichen Handeln von Designer*innen auseinander, stellen ihre eigenen 

Arbeitsprozesse und -ergebnisse in Projekten, wissenschaftlichen Seminaren 

und Kursen sprachlich und visuell präzise dar, vergleichen sie mit den 

Prozessen und Ergebnissen anderer Studierenden und bilden sich ein 

kritisches Urteil bezüglich der eigenen Stärken und Schwächen, um eine 

zunehmend fundierte persönliche Haltung gegenüber dem Theorie-, 

Handlungs- und Entwurfsfeld »Integrated Design« zu entwickeln, ihren 

eigenen Studienverlauf zu planen (darunter: begründete Entscheidung für 

eine der beiden Studienrichtungen; Planung und Vorbereitung von 

Auslandsaufenthalten) und einen zunehmend professionellen Habitus 

aufzubauen.  

Modulinhalte: Studierende setzen die Inhalte der Vorlesungsreihen (KISDtalks, 

KISDlectures) und Präsentationen in Bezug zu den von ihnen bearbeiteten 

Themenfeldern, erstellen und analysieren Bezüge und entwickeln eine eigene 

Position. Im dritten Semester steht dabei die Diskussion des »Intermediate 

Project«, im vierten die des »Self-initiated Project« im Vordergrund. Die 

Mentor*innen begleiten die Reflexion der Studierenden, geben – auch auf 

Basis des Moduls »Reflection Discoveries« – Impulse für sinnvolle 

thematische, fachliche und kompetenzorientierte Erweiterungen und wirken 

Einseitigkeiten entgegen. Das Modul dient damit sowohl einer kritischen 

Reflexion fachlicher Zusammenhänge als auch der reflektierten und 

begründeten Planung des eigenen Studienverlaufs (darunter: begründete 

Entscheidung für eine der beiden Studienrichtungen; Planung und 

Vorbereitung von Auslandsaufenthalten). 

Lehr- und Lernmethoden: KISDtalks, KISDlectures (2 CP), Präsentationen (1 CP), Mentoring (2 CP), 

Study Journal (3 CP) 

Prüfungsformen: Study Journal 

Workload: 240 h 

Präsenzzeit: 125 h 

Selbststudium: 115 h 

Empfohlene  

Voraussetzungen: 

D01 

Empfohlene Literatur: Literaturempfehlungen erfolgen themenbezogen im Rahmen der Vorlesungen  

(KISDtalks, KISDlectures) und des Mentorings. 
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Verwendung des Moduls in  

weiteren Studiengängen: 

- 

Besonderheiten: Studierende, die eine Fortsetzung ihres Studiums in der Studienrichtung 

»European Design« beabsichtigen, wechseln ab dem dritten Semester ihre*n 

Mentor*in und werden fortan von dem*der Verantwortlichen der 

Studienrichtung betreut. Zu den Gegenständen des Mentorings gehört in 

diesem Fall die Ausarbeitung eines aussagekräftigen Portfolios zur 

Bewerbung bei den Partnerhochschulen des MEDes-Verbunds. 

Letzte Aktualisierung: 28. September 2021 

 

6.3 Module der Studienphase »Focus« (Studienrichtung Transdisciplinary Design) 

6.3.1 Design International 

Modulnummer:  A05 

Modulbezeichnung: Design International 

Art des Moduls:  Pflichtmodul 

ECTS credits: 20 

Sprache: Englisch 

Dauer des Moduls: 1 Semester 

Empfohlenes  

Studiensemester: 

5. Semester 

Häufigkeit des Angebots: Winter- und Sommersemester 

Modulverantwortlicher: Prof. Jenz Großhans 

Dozierende: Lehrende der KISD, Gastdozent*innen, Lehrende internationaler  

Partnerhochschulen 

Learning Outcome: Die Studierenden begreifen das Entwerfen als soziale Praxis, die auf 

Kollaboration und der Teilhabe anderer an Entwurfs- und 

Entwicklungsprozessen gründet, und können in interkulturellen, inter- und 

transdisziplinären Teams in unterschiedlichen Rollen arbeiten, indem sie in 

internationalen Projekten designbezogene Konzepte, Positionen und 

Problemlösungen erarbeiten, diskutieren und präsentieren, kulturell und sozial 

geprägte Konzepte der Wahrnehmung, des Denkens und Gestaltens sowie 

internationale Zusammenhänge reflektieren und im eigenen Handeln 

berücksichtigen, Zusammenhänge und Entwurfsinhalte veranschaulichen 

sowie eigene Gestaltungsprozesse und -ergebnisse sprachlich und visuell 

präzise darstellen und argumentieren. 

Modulinhalte: Angesichts eines immer stärker vernetzten, international geprägten 

Arbeitsmarkts und der verstärkten Globalisierung aller 

Kommunikationsprozesse ist es auch aus Sicht der Gestaltung seit langem 

notwendig, über die nationalen Grenzen hinaus zu denken und zu handeln. Im 

Design bedeutet dies sowohl die Notwendigkeit, interkulturelle Kompetenzen 

zu erwerben wie auch die, sich mit Designer*innen anderer Nationen und 

Kontinente zu vernetzen. Das Modul »Design International« hat zum Ziel, die 

Fähigkeit zur Arbeit mit und über andere/n Kulturen zu entwickeln und zu 

stärken. Internationale Kooperationsprojekte mit den Partnerhochschulen der 

KISD, welche das gemeinsame Arbeiten vor Ort beinhalten, gehören hierzu, 

ebenso wie die Einbeziehung interkultureller Aspekte in das lokale Arbeiten an 

der KISD. Persönliche Schwerpunkte werden in neue Kontexte überführt und 

kritisch hinterfragt, der im Studiengang gepflegten Perspektivenpluralismus 

dadurch dezidiert und systematisch um eine interkulturelle Dimension 

erweitert.  
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Lehr- und Lernmethoden: Internationale Projekte, Seminare, Kurse, Arbeitsgemeinschaften im Umfang 

von 20 CP 

Prüfungsformen: Mündlicher Beitrag, schriftliche wissenschaftliche Ausarbeitung, Ausstellung,  

Rundgang, Study Journal 

Workload: 600 h 

Präsenzzeit: 150 h 

Selbststudium: 450 h 

Empfohlene  

Voraussetzungen: 

A03 

Empfohlene Literatur: Literaturempfehlungen erfolgen themen- und projektbezogen zu Beginn der 

Veranstaltungen in KISDspaces. 

Verwendung des Moduls in  

weiteren Studiengängen: 

- 

Besonderheiten: In diesem Modul sollen Lehrveranstaltungen besucht werden, die einen 

explizit internationalen Charakter haben. Vorzugsweise – und von der KISD in 

besonderem Maße unterstützt – geschieht dies während eines 

Auslandsaufenthalts an einer Hochschule. Die Lehr- und Prüfungsformen 

sowie die Voraussetzungen für die Vergabe von Credit Points richten sich in 

diesem Fall nach den Maßgaben der jeweiligen Partnerhochschulen. 

Voraussetzungen und Umfang der Kreditierung von Leistungen an 

ausländischen Hochschulen werden vor dem Auslandsaufenthalt geklärt. 

Wird kein Auslandssemester absolviert, können Lehrveranstaltungen 

eingetragen werden, die eine intensive Zusammenarbeit mit einer 

internationalen Partnerhochschule beinhalten. In besonderem Maße geeignet 

sind hier International Exchange Projects, die einen Aufenthalt an einer 

Partnerhochschule umfassen. Weiterhin können nach Absprache mit dem*der 

Mentor*in Kooperationsprojekte mit international agierenden Unternehmen 

angerechnet werden, wenn sie auf thematischer Ebene einen explizit 

interkulturellen Schwerpunkt haben. Dies gilt auch für kurzfristige Projekte 

internationaler Gastdozent*innen mit dezidiert interkulturellem Schwerpunkt. 

Insgesamt müssen mindestens 15 der geforderten 20 Credit Points über 

entsprechende Projektformate erworben werden. Die übrigen 5 CP können 

beispielsweise durch den Besuch englischsprachiger Seminare, zusätzlicher 

Sprachkurse oder Formate wie die International AG erworben werden. Allen 

Studierenden wird empfohlen, das Modul langfristig mit ihrem Mentor oder 

ihrer Mentorin vorzubereiten.  

Projekte können als kurzfristige (3 CP), mittelfristige (6 CP) und langfristige 

(12 CP) Projekte angeboten werden. Während eines Semesters können nach 

Maßgabe des Lehrangebots maximal ein langfristiges sowie ein kurzfristiges 

oder aufeinanderfolgend zwei mittelfristige oder bis zu sechs 

aufeinanderfolgende kurzfristige Projekte belegt werden. Lang- und 

mittelfristige Projekte dürfen nicht parallel belegt werden. 

Letzte Aktualisierung: 28. September 2021 

6.3.2 Proposals 

Modulnummer:  A06 

Modulbezeichnung: Proposals 

Art des Moduls:  Pflichtmodul 

ECTS credits: 8 

Sprache: Deutsch/Englisch 

Dauer des Moduls: 1 Semester 

https://spaces.kisd.de/public/
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Empfohlenes  

Studiensemester: 

5. Semester 

Häufigkeit des Angebots: Winter- und Sommersemester 

Modulverantwortlicher: Prof. Michael Gais 

Dozierende: alle Lehrenden der KISD 

Learning Outcome: Die Studierenden sind in der Lage, designrelevante Phänomene zu 

beobachten, hierzu eigenständig Frage- und Problemstellungen zu entwickeln 

und diese in Auseinandersetzung mit relevanten Theorien, Methoden und 

Prinzipien verschiedener Designbereiche und Bezugswissenschaften 

wissenschaftsgeleitet zu bearbeiten, indem sie sich systematisch in Themen 

einarbeiten, wissenschaftlich qualifiziert Recherchen durchführen, Literatur 

und Daten sammeln, auswerten und interpretieren, designrelevante 

Phänomene in ihren kulturellen, sozialen, technischen und diskursiven 

Kontexten analysieren und komplexe Szenarien entwickeln, konzeptualisieren 

und visualisieren, um zu wissenschaftlich begründeten Positionen, Urteilen 

und Erkenntnissen zu gelangen.  

Sie vermögen designbezogene Konzepte, Positionen und Problemlösungen 

mündlich und schriftlich zu formulieren, zu visualisieren und zu präsentieren, 

indem sie kulturell und sozial geprägte Konzepte der Wahrnehmung, des 

Denkens und Gestaltens reflektieren und im eigenen Handeln berücksichtigen, 

Recherche- und Arbeitsergebnisse veranschaulichen und sprachlich und visuell 

präzise darstellen und argumentieren. 

Modulinhalte: Die im Modul erarbeiteten »Proposals« bilden die konzeptionelle Grundlage 

für die »Final Thesis«. Hier werden von den Studierenden zwei 

designrelevante Themen in zwei Lehr- und Forschungsgebieten 

wissenschaftsgeleitet bearbeitet und dokumentiert. Nach Bearbeitung der 

Themen werden diese in Druckform gebracht, präsentiert und in einem 

Kolloquium verteidigt. Die Studierenden sind dazu angeregt, eines dieser 

beiden Proposals auch als Grundlage ihrer »Final Thesis« zu nutzen. 

Ziel ist es, den Studierenden methodische Kenntnisse über die Entwicklung 

von »Research Proposals« als Grundlage für eigene forschungsorientierte 

Designprojekte zu vermitteln, unterschiedliche Vorgehensweisen und 

Argumentationsformen zu erproben und damit eine jeweils eigenständige 

Vorgehensweise für die Positionierung eigener Themen im Kontext eines 

größeren Diskurses zu entwickeln. Die Fähigkeit, die Ergebnisse 

wissenschaftlicher Recherche und Reflexion verständlich darzustellen und 

eigene Schlüsse, Modelle und Positionen abzuleiten, steht im Vordergrund. 

Die im Studium erworbenen Fähigkeiten werden hier nochmals verdichtet und 

anhand der Bearbeitung individueller Themen auf anspruchsvollem Niveau 

zusammengefasst. Die Fähigkeit zur Verteidigung der geleisteten Arbeit sowie 

das Vermögen, hieraus Ansätze und Perspektiven für das Design im Ganzen 

und die eigene Arbeit im Speziellen abzuleiten, sollen sichtbar werden. 

Lehr- und Lernmethoden:  2 Proposals (je 3 CP), Kolloquium (2 CP) 

Prüfungsformen: Schriftliche wissenschaftliche Ausarbeitung, Mündliche Prüfung 

Workload: 240 h 

Präsenzzeit: 32 h 

Selbststudium: 208 h 

Empfohlene  

Voraussetzungen: 

A05 

Empfohlene Literatur: Judith Wolfsberger: Frei geschrieben. Mut, Freiheit und Strategie für 

wissenschaftliche Abschlussarbeiten. Wien 52021. 

Verwendung des Moduls in  

weiteren Studiengängen: 

- 
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Besonderheiten: Mit dem Abschluss des Moduls müssen die Studierenden über Projekte, 

wissenschaftliche Seminare, Intermediate und/oder Proposals insgesamt 

mindestens acht der angebotenen Lehr- und Forschungsgebiete der KISD 

absolviert haben. 

Letzte Aktualisierung: 28. September 2021 

6.3.3 Final Thesis 

Modulnummer:  A07 

Modulbezeichnung: Final Thesis 

Art des Moduls:  Pflichtmodul 

ECTS credits: 12 

Sprache: Deutsch/Englisch 

Dauer des Moduls: 1 Semester 

Empfohlenes  

Studiensemester: 

6. Semester 

Häufigkeit des Angebots: Winter- und Sommersemester 

Modulverantwortlicher: Prof. Michael Gais 

Dozierende: Professor*innen der KISD, ggf. externe Prüfer*innen 

Learning Outcome: Die Studierenden sind in der Lage, designrelevante Phänomene zu 

beobachten, hierzu eigenständig Frage- und Problemstellungen zu entwickeln 

und diese in Auseinandersetzung mit relevanten Theorien, Methoden und 

Prinzipien verschiedener Designbereiche und Bezugswissenschaften 

wissenschaftsgeleitet zu bearbeiten, indem sie sich systematisch in Themen 

einarbeiten, ihre Entwurfspraxis eigenständig erweitern, wissenschaftlich 

qualifiziert Recherchen durchführen, Literatur und Daten sammeln, auswerten 

und interpretieren und designrelevante Phänomene in ihren kulturellen, 

sozialen, technischen und diskursiven Kontexten analysieren, um zu 

wissenschaftlich begründeten Positionen, Urteilen und Erkenntnissen zu 

gelangen. 

Sie sind ihren selbstgewählten Schwerpunkten entsprechend mit 

grundlegenden Entwurfsmethoden und gestalterischen Techniken sowie 

analogen und digitalen Werkzeugen vertraut, verfügen über ein kritisches 

Verständnis gestalterischer Grundregeln und vermögen Entwurfsprozesse 

systematisch und kriteriengeleitet (z.B. kultureller, sozialer, gesellschaftlicher, 

technischer und ökonomischer Kontext, Ort, Raum und Zeit, Ästhetik, 

Funktionalität, Produktionsbedingungen, Material, Werkzeuge, Medien, 

Nachhaltigkeit, soziale Wirkung und Diversität) zu entwickeln, indem sie 

projektbezogene Kriterien definieren, Entwurfsvarianten bilden und dabei 

Kriterien unterschiedlich gewichten und auf Basis dieser Varianten begründete 

Entwurfsentscheidungen treffen, um zu einem programmatischen Ergebnis zu 

kommen. 
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Modulinhalte: Die Abschlussarbeit bildet in umfangreichem Maß die erworbenen integrativen 

und interdisziplinären Kompetenzen ab, die die Studierenden in ihrem 

Studium erworben haben. Die »Final Thesis« besteht aus einer 

eigenständigen schriftlichen Ausarbeitung und einer darauf bezogenen 

Entwurfsarbeit und beinhaltet neben einer wissenschaftlich reflektierten Basis 

einen Entwurf, der entsprechend des gewählten Lehr- und Forschungsgebiets 

beispielsweise (aber nicht ausschließlich) vom prototypisch umgesetzten 

Produkt über Druckerzeugnisse oder Filme zu interaktiven Applikationen 

reichen kann. Gefordert wird ein multidisziplinäres Arbeiten, welches sich 

durch theoretische und praktische Integration benachbarter 

Gestaltungsaspekte abbildet. Flankiert wird die »Final Thesis« durch eine 

entsprechende schriftliche Ausarbeitung (bei primär theoretischen Themen ist 

dies die Hauptarbeit), die in der Bewertung des gesamten Projektes eine 

erhebliche Rolle spielt, da hier die Prozesshaftigkeit der Gestaltung 

transparent und bewertbar wird. 

Die Abschlussarbeit stellt die wesentliche Visitenkarte der Absolvent*innen der 

KISD dar. Hier bilden sich die Kompetenzen der Studierenden in aller Vielfalt ab 

und repräsentieren diese bei der Positionierung im Arbeitsmarkt. 

Lehr- und Lernmethoden: Thesis 

Prüfungsformen: Bachelorarbeit 

Workload: 360 h 

Präsenzzeit: 20 h 

Selbststudium: 340 h 

Empfohlene  

Voraussetzungen: 

A06 

Empfohlene Literatur: Judith Wolfsberger: Frei geschrieben. Mut, Freiheit und Strategie für 

wissenschaftliche Abschlussarbeiten. Wien 52021. 

Verwendung des Moduls in 

weiteren Studiengängen: 

- 

Besonderheiten: Die Thesis muss einem Lehrgebiet, das der*die Studierende bis zu diesem 

Zeitpunkt bereits belegt hatte, zugeordnet sein. 

Letzte Aktualisierung: 28. September 2021 

6.3.4 Final Presentation 

Modulnummer:  A08 

Modulbezeichnung: Final Presentation 

Art des Moduls:  Pflichtmodul 

ECTS credits: 6 

Sprache: Deutsch/Englisch 

Dauer des Moduls: 1 Semester 

Empfohlenes  

Studiensemester: 

6. Semester 

Häufigkeit des Angebots: Winter- und Sommersemester 

Modulverantwortlicher: Prof. Michael Gais 

Dozierende: Professor*innen der KISD, ggf. externe Prüfer*innen 
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Learning Outcome: Die Studierenden sind in der Lage, designbezogene Konzepte, Positionen und 

Problemlösungen mündlich und schriftlich zu formulieren, zu visualisieren und 

zu präsentieren, indem sie kulturell und sozial geprägte Konzepte der 

Wahrnehmung, des Denkens und Gestaltens reflektieren und im eigenen 

Handeln berücksichtigen, Zusammenhänge und Entwurfsinhalte 

veranschaulichen sowie eigene Gestaltungsprozesse und -ergebnisse 

sprachlich und visuell präzise darstellen und argumentieren. 

Modulinhalte: Im Modul »Final Presentation« werden Prozess und Ergebnisse der »Final 

Thesis« in einer Präsentation aufbereitet (»Thesis Presentation«), die auch für 

fachfremde Anwesende erfassbar sein sollte. Im Anschluss an diese 

hochschulöffentliche Präsentation findet ein Kolloquium (»Colloquium«) statt, 

das verschiedene Aspekte der Arbeit kritisch beleuchtet und Raum für die 

Erörterung weiterer Perspektiven der Ergebnisse erlaubt. 

Um die Darstellung der eigenen Arbeit nach außen abzurunden, leisten die 

Studierenden weiterhin einen Beitrag zu der einwöchigen Ausstellung aller 

Abschlussarbeiten (»Publication«). Die Studierenden integrieren die eigene 

Arbeit durch die Wahl geeigneter Präsentationsmedien in ein komplexes 

Ausstellungssystem, das Designer*innen ebenso wie fachfremde 

Besucher*innen anzusprechen vermag und ihnen die in der »Final Thesis« 

gewonnenen Ergebnisse transparent und anschaulich macht. 

Lehr- und Lernmethoden: Präsentation, Kolloquium, Ausstellung 

Prüfungsformen: Thesis Presentation, Colloquium, Publication 

Workload: 180 h 

Präsenzzeit: 6 h 

Selbststudium: 174 h 

Empfohlene  

Voraussetzungen: 

A07  

Empfohlene Literatur: Literaturempfehlungen erfolgen durch die Betreuer*innen der Bachelorarbeit. 

Verwendung des Moduls in  

weiteren Studiengängen: 

- 

Besonderheiten: Vgl. § 30 der Prüfungsordnung für den Studiengang »Integrated Design« 

Letzte Aktualisierung: 28. September 2021 

6.3.5 Individual Focus 

Modulnummer:  A09 

Modulbezeichnung: Individual Focus 

Art des Moduls:  Pflichtmodul 

ECTS credits: 8 

Sprache: Deutsch/Englisch 

Dauer des Moduls: 1 Semester 

Empfohlenes  

Studiensemester: 

6. Semester 

Häufigkeit des Angebots: Winter- und Sommersemester 

Modulverantwortlicher: Prof. Jenz Großhans 

Dozierende: alle Lehrenden der KISD, Lehrbeauftragte, Gastdozent*innen 
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Learning Outcome: Die Studierenden weisen ein kritisches Verständnis des Konzepts des 

»lebenslangen Lernens« auf und sind in der Lage, ihre designbezogenen 

Fertigkeiten, Fähigkeiten und Kompetenzen gezielt und eigenständig 

weiterzuentwickeln, indem sie sich in zur eigenen Berufs- und Karriereplanung 

geeigneten, individuell gewählten Projekten und Kursen mit gestalterischen 

Praktiken und Techniken auseinandersetzen, ihr kritisches Verständnis der 

Anwendungsbereiche und Funktionen designspezifischer analoger und 

digitaler Werkzeuge erweitern und die Integration dieser Werkzeuge, 

Verfahren und Techniken in die eigene Entwurfspraxis erproben. 

Modulinhalte: Die Studierenden wählen im Rahmen dieses Moduls Projekte, Seminare oder 

Kurse im Umfang von 8 CP. Ziel ist es, die Studierenden darin zu 

unterstützen, fachliche Schwerpunkte und Kompetenzen gezielt und 

systematisch auszubauen. Das Modul dient dementsprechend dem 

begründeten Ausbau designbezogener Fertigkeiten und Fähigkeiten auch und 

gerade in Verbindung mit der »Final Thesis« im sechsten Semester. 

Designbezogene Arbeitsverfahren und -techniken sowie übergreifende 

Kompetenzen werden vertieft und systematisch in der Ausarbeitung eigener 

komplexer Projekte zur Anwendung gebracht. Das Modul bietet dabei 

ebenfalls Raum, um Kurse – ggf. auch außerhalb der KISD – zu besuchen, 

die der individuellen Berufsvorbereitung dienen. 

Lehr- und Lernmethoden: Projekte, wissenschaftliche Seminare, Kurse 

Prüfungsformen: Mündlicher Beitrag, schriftliche wissenschaftliche Ausarbeitung, Ausstellung,  

Rundgang, Study Journal 

Workload: 240 h 

Präsenzzeit: 80 h 

Selbststudium: 160 h 

Empfohlene  

Voraussetzungen: 

keine 

Empfohlene Literatur: Literaturempfehlungen erfolgen themen- und projektbezogen zu Beginn der 

Veranstaltungen in KISDspaces. 

Verwendung des Moduls in  

weiteren Studiengängen: 

- 

Besonderheiten: Projekte können als kurzfristige (3 CP), mittelfristige (6 CP) und langfristige 

(12 CP) Projekte angeboten werden. Während eines Semesters können nach 

Maßgabe des Lehrangebots maximal ein langfristiges sowie ein kurzfristiges 

oder aufeinanderfolgend zwei mittelfristige oder bis zu sechs 

aufeinanderfolgende kurzfristige Projekte belegt werden. Lang- und 

mittelfristige Projekte dürfen nicht parallel belegt werden. 

Studienrelevante Leistungen im Kursformat können nach vorheriger 

Absprache mit dem*der Kursbeauftragten der KISD auch extern erbracht 

werden, wenn die Inhalte aus Bereichen stammen, die an der KISD selbst 

nicht angeboten werden (etwa Sprachkurse). 

Letzte Aktualisierung: 28. September 2021 

6.3.6 Reflection Focus 

Modulnummer:  D03 

Modulbezeichnung: Reflection Focus 

Art des Moduls:  Pflichtmodul 

ECTS credits: 6 

Sprache: Deutsch/Englisch 

https://spaces.kisd.de/public/
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Dauer des Moduls: 2 Semester 

Empfohlenes  

Studiensemester: 

5. und 6. Semester 

Häufigkeit des Angebots: Winter- und Sommersemester 

Modulverantwortliche: alle Professor*innen der KISD 

Dozierende: Lehrende der KISD, Gastdozent*innen 

Learning Outcome: Die Studierenden sind in der Lage, ihre eigenen Lern- und 

Entwicklungsprozesse zu analysieren, kritisch zu reflektieren und daraus 

begründet Konsequenzen und Zielsetzungen für ihre persönliche Entwicklung 

und ihre Studienabschlussphase abzuleiten und schriftlich sowie mündlich zu 

argumentieren. Sie setzen sich gezielt mit ihrem künftigen Werdegang nach 

Abschluss des BA-Studiums auseinander, identifizieren persönliche Stärken 

und Schwächen auch in internationalen und interkulturellen Arbeits- und 

Lebenszusammenhängen und nutzen diese Reflexion, um mit Blick auf die 

thematische, methodische und gestalterische Ausrichtung ihrer »Proposals« 

und »Final Thesis« sowie die Aufnahme eines weiterführenden 

Masterstudiums respektive ihren Einstieg in den Beruf begründete 

Entscheidungen treffen zu können. 

Modulinhalte: Gegenstand des Moduls ist es erstens, die innerhalb und/oder außerhalb der 

KISD gemachten internationalen und interkulturellen Erfahrungen kritisch in 

Bezug zu der eigenen Arbeit und der bisher gewonnenen Position innerhalb 

des Theorie-, Handlungs- und Entwurfsfelds »Integrated Design« zu 

reflektieren. Durch die retrospektive Betrachtung der in dem Modul »Design 

International« gewonnenen Erfahrungen sollen die Studierenden ihr 

Vermögen ausbauen, kulturell geprägte Konzepte der Wahrnehmung, des 

Denkens, Fühlens und Handelns zu erkennen und im eigenen Handeln zu 

berücksichtigen. Ihre Reflexion berücksichtigt dabei auch die Frage, inwieweit 

sich aus diesen Erfahrungen Konsequenzen für die Planung der 

Studienabschlussphase ergeben (etwa durch die Setzung internationaler und 

interkultureller Schwerpunkte) und in welcher Weise sich eine neue 

Perspektive auf den eigenen (fachlichen) Werdegang eröffnet. 

Ein zweiter Schwerpunkt liegt auf der (vorbereitenden und retrospektiven) 

Reflexion der »Proposals« und »Final Thesis«, auch im Hinblick auf 

individuelle Interessen, Stärken und Schwächen. Studierende setzen die 

eigenen Arbeiten in ein Verhältnis zu damit verbundenen Arbeitsfeldern und 

setzen die Inhalte der Vorlesungsreihen in einen Bezug zu den von ihnen 

betrachteten Themen. Dabei wird auch im Mentoring die Entwicklung der 

beiden »Proposals« sowie die Findung eines geeigneten Themas für die 

»Final Thesis« zum Gegenstand. Aus der mittlerweile langjährigen Kenntnis 

der Studierenden kann der Mentor oder die Mentorin hier wertvolle Impulse zu 

geben, die ohne Einblicke in den bisherigen Werdegang kaum möglich sind. 

Weiterhin sind Fragen der individuellen Berufs- und Karriereplanung und ggf. 

die Vermittlung von Ansprechpartner*innen Gegenstand des Mentorings. 

Lehr- und Lernmethoden: KISDtalks (1 CP), Mentoring (2 CP), Study Journal (3 CP) 

Prüfungsformen: Study Journal 

Workload: 180 h 

Präsenzzeit: 75 h 

Selbststudium: 105 h 

Empfohlene  

Voraussetzungen: 

D02 

Empfohlene Literatur: Literaturempfehlungen erfolgen themenbezogen im Rahmen der Vorlesungen 

(KISDtalks) und des Mentorings. 

Verwendung des Moduls in  

weiteren Studiengängen: 

- 
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Besonderheiten: Nehmen die Studierenden ein Auslandssemester wahr, erfolgt die Betreuung 

der Studierenden im Rahmen des Mentorings im fünften Semester in der 

Regel online. 

Letzte Aktualisierung: 28. September 2021 

 

  



34 

 

TH Köln | Fakultät für Kulturwissenschaften | KISD 

6.4 Module der Studienphase »International« (Studienrichtung European Design) 

6.4.1 Design International I 

Modulnummer:  A05E 

Modulbezeichnung: Design International I 

Art des Moduls:  Pflichtmodul 

ECTS credits: 28 

Sprache: Englisch / Unterrichtssprache der jeweiligen Partnerhochschule des MEDes-

Verbundes 

Dauer des Moduls: 1 Semester 

Empfohlenes  

Studiensemester: 

5. Semester 

Häufigkeit des Angebots: Wintersemester 

Modulverantwortlicher: Prof. Philipp Heidkamp 

Dozierende: Lehrende der jeweiligen Partnerhochschule des MEDes-Verbundes 

Learning Outcome: Der learning outcome des Moduls richtet sich, ebenso wie seine Inhalte und 

Zielsetzungen, nach den an den jeweiligen europäischen Partnerhochschulen 

des MEDes-Verbunds angebotenen Curricula. Über diese hinaus dient das 

Modul dem Erwerb und Ausbau internationaler und interkultureller Kompetenzen, 

der Schulung von Selbstorganisation sowie dem Ausbau von 

Fremdsprachenkompetenz. 

Modulinhalte: Die Studierenden belegen dieses Modul im Rahmen ihres einjährigen 

Auslandsstudiums an einer der europäischen Partnerhochschulen des MEDes-

Verbunds. Die Ausdifferenzierung der Modulinhalte und Zielsetzungen richtet 

sich nach den Maßgaben der dort gültigen und gemäß der europäischen 

Richtlinien akkreditierten Curricula. 

Lehr- und Lernmethoden: Projekte, Seminare, Kurse etc. nach Wahl (s. Besonderheiten) 

Prüfungsformen: s. Besonderheiten 

Workload: 840 h 

Präsenzzeit: 210 h 

Selbststudium: 630 h 

Empfohlene  

Voraussetzungen: 

Alle Module der ersten und zweiten Studienphase. 

Empfohlene Literatur: s. Besonderheiten 

Verwendung des Moduls in 

weiteren Studiengängen: 

s. Besonderheiten 

Besonderheiten: Das Modul wird im Rahmen eines Auslandsaufenthaltes an einer der 

europäischen Partnerhochschulen des MEDes-Verbundes absolviert. Lehr- und 

Prüfungsformen sowie die Voraussetzungen für die Vergabe von Credit Points 

richten sich nach den Maßgaben der jeweiligen Partnerhochschule und werden 

auf Basis des MEDes-Agreements voll anerkannt. Eine Qualitätskontrolle und 

abschließende Prüfung des Moduls erfolgt im Rahmen des Moduls D03E. 

Letzte Aktualisierung: 28. September 2021 
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6.4.2 Final Thesis 

Modulnummer:  A07E 

Modulbezeichnung: Final Thesis 

Art des Moduls:  Pflichtmodul 

ECTS credits: 12 

Sprache: Englisch 

Dauer des Moduls: 1 Semester 

Empfohlenes  

Studiensemester: 

6. Semester 

Häufigkeit des Angebots: Winter- und Sommersemester 

Modulverantwortlicher: Prof. Michael Gais 

Dozierende: Professor*innen der KISD, ggf. externe Prüfer*innen der Partnerhochschule 

Learning Outcome: Die Studierenden sind in der Lage, designrelevante Phänomene zu 

beobachten, hierzu eigenständige Frage- und Problemstellungen zu 

entwickeln und diese in Auseinandersetzung mit relevanten Theorien, 

Methoden und Prinzipien verschiedener Designbereiche und 

Bezugswissenschaften wissenschaftsgeleitet zu bearbeiten, indem sie sich 

systematisch in Themen einarbeiten, ihre Entwurfspraxis eigenständig 

erweitern, wissenschaftlich qualifiziert Recherchen durchführen, Literatur und 

Daten sammeln, auswerten und interpretieren und designrelevante 

Phänomene in ihren kulturellen, sozialen, technischen und diskursiven 

Kontexten analysieren, um zu wissenschaftlich begründeten Positionen, 

Urteilen und Erkenntnissen zu gelangen. 

Sie sind ihren selbstgewählten Schwerpunkten entsprechend mit 

grundlegenden Entwurfsmethoden und gestalterischen Techniken sowie 

analogen und digitalen Werkzeugen vertraut, verfügen über ein kritisches 

Verständnis gestalterischer Grundregeln und vermögen Entwurfsprozesse 

systematisch und kriteriengeleitet (z.B. kultureller, sozialer, gesellschaftlicher, 

technischer und ökonomischer Kontext, Ort, Raum und Zeit, Ästhetik, 

Funktionalität, Produktionsbedingungen, Material, Werkzeuge, Medien, 

Nachhaltigkeit, soziale Wirkung und Diversität) zu entwickeln, indem sie 

projektbezogene Kriterien definieren, Entwurfsvarianten bilden und dabei 

Kriterien unterschiedlich gewichten und auf Basis dieser Varianten begründete 

Entwurfsentscheidungen treffen, um zu einem programmatischen Ergebnis zu 

kommen. 

Modulinhalte: Die Abschlussarbeit bildet in umfangreichem Maß die erworbenen integrativen 

und interdisziplinären Kompetenzen ab, die die Studierenden in ihrem 

Studium erworben haben. In der Studienrichtung European Design besteht die 

Bachelorarbeit aus einer Entwurfs- bzw. Projektarbeit, die an der 

ausländischen Partnerhochschule durchgeführt und von einer schriftlichen 

Ausarbeitung begleitet wird. Neben einer wissenschaftlich reflektierten Basis 

beinhaltet sie einen Entwurf, der entsprechend des gewählten Lehr- und 

Forschungsgebiets beispielsweise (aber nicht ausschließlich) vom 

prototypisch umgesetzten Produkt über Druckerzeugnisse oder Filme zu 

interaktiven Applikationen reichen kann. Gefordert wird ein multidisziplinäres 

Arbeiten, welches sich durch theoretische und praktische Integration 

benachbarter Gestaltungsaspekte abbildet. Flankiert wird die »Final Thesis« 

durch eine entsprechende schriftliche Ausarbeitung (bei primär theoretischen 

Themen ist dies die Hauptarbeit), die in der Bewertung des gesamten 

Projektes eine erhebliche Rolle spielt, da hier die Prozesshaftigkeit der 

Gestaltung transparent und bewertbar wird. 

Die Abschlussarbeit stellt die wesentliche Visitenkarte der Absolvent*innen 

der KISD dar. Hier bilden sich die Kompetenzen der Studierenden in aller 

Vielfalt ab und repräsentieren diese bei der Positionierung im Arbeitsmarkt. 

Lehr- und Lernmethoden: Bachelor Thesis 
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Prüfungsformen: Bachelorarbeit 

Workload: 360 h 

Präsenzzeit: 20 h 

Selbststudium: 340 h 

Empfohlene  

Voraussetzungen: 

A05E 

Empfohlene Literatur: Judith Wolfsberger: Frei geschrieben. Mut, Freiheit und Strategie für 

wissenschaftliche Abschlussarbeiten. Wien 52021. 

Verwendung des Moduls in 

weiteren Studiengängen: 

- 

Besonderheiten: Die »Final Thesis« muss einem Lehrgebiet, das der*die Studierende bis zu 

diesem Zeitpunkt bereits belegt hatte, zugeordnet sein. 

Die Ausarbeitung der »Final Thesis« erfolgt in englischer Sprache. 

Studierende werden während der Bearbeitungszeit durch eine*n Professor*in 

der ausländischen Partnerhochschule des MEDes-Verbundes sowie durch 

eine*n Professor*in der KISD betreut. Diese Betreuung erfolgt online. 

Letzte Aktualisierung: 28. September 2021 

6.4.3 Final Presentation 

Modulnummer:  A08E 

Modulbezeichnung: Final Presentation 

Art des Moduls:  Pflichtmodul 

ECTS credits: 6 

Sprache: Deutsch/Englisch 

Dauer des Moduls: 1 Semester 

Empfohlenes  

Studiensemester: 

6. Semester 

Häufigkeit des Angebots: Winter- und Sommersemester 

Modulverantwortlicher: Prof. Philipp Heidkamp 

Dozierende: Professor*innen der KISD, ggf. externe Prüfer*innen 

Learning Outcome: Die Studierenden sind in der Lage, designbezogene Konzepte, Positionen und 

Problemlösungen mündlich und schriftlich zu formulieren, zu visualisieren und 

zu präsentieren, indem sie kulturell und sozial geprägte Konzepte der 

Wahrnehmung, des Denkens und Gestaltens reflektieren und im eigenen 

Handeln berücksichtigen, Zusammenhänge und Entwurfsinhalte 

veranschaulichen sowie eigene Gestaltungsprozesse und -ergebnisse 

sprachlich und visuell präzise darstellen und argumentieren. 

Modulinhalte: Im Modul »Final Presentation« werden Prozess und Ergebnisse der »Final 

Thesis« in einer Präsentation aufbereitet (»Thesis Presentation«), die auch für 

fachfremde Anwesende erfassbar sein sollte. Im Anschluss an diese 

hochschulöffentliche Präsentation findet ein Kolloquium (»Colloquium«) statt, 

das verschiedene Aspekte der Arbeit kritisch beleuchtet und Raum für die 

Erörterung weiterer Perspektiven der Ergebnisse erlaubt. 
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Um die Darstellung der eigenen Arbeit nach außen abzurunden, leisten die 

Studierenden weiterhin einen Beitrag zu der einwöchigen Ausstellung aller 

Abschlussarbeiten (»Publication«). Die Studierenden integrieren die eigene 

Arbeit durch die Wahl geeigneter Präsentationsmedien in ein komplexes 

Ausstellungssystem, das Designer*innen ebenso wie fachfremde 

Besucher*innen anzusprechen vermag und ihnen die in der »Final Thesis« 

gewonnenen Ergebnisse transparent und anschaulich macht. 

Lehr- und Lernmethoden: Präsentation, Kolloquium, Ausstellung 

Prüfungsformen: Thesis Presentation, Colloquium, Publication 

Workload: 180 h 

Präsenzzeit: 6 h 

Selbststudium: 174 h 

Empfohlene  

Voraussetzungen: 

A07E  

Empfohlene Literatur:  

Verwendung des Moduls in 

weiteren Studiengängen: 

- 

Besonderheiten: Vgl. § 30 der Prüfungsordnung für den Studiengang »Integrated Design« 

Letzte Aktualisierung: 28. September 2021 

6.4.4 Design International II 

Modulnummer:  A06E 

Modulbezeichnung: Design International II 

Art des Moduls:  Pflichtmodul 

ECTS credits: 10 

Sprache: Englisch / Unterrichtssprache der jeweiligen Partnerhochschule  

des MEDes-Verbundes 

Dauer des Moduls: 1 Semester 

Empfohlenes  

Studiensemester: 

6. Semester 

Häufigkeit des Angebots: Sommersemester 

Modulverantwortliche*r: Prof. Philipp Heidkamp 

Dozierende: Lehrende der jeweiligen Partnerhochschule des MEDes-Verbundes 

Learning Outcome: Der learning outcome des Moduls richtet sich, ebenso wie seine Inhalte und 

Zielsetzungen, nach den an den jeweiligen europäischen Partnerhochschulen 

des MEDes-Verbunds angebotenen Curricula. Über diese hinaus dient das 

Modul dem Erwerb und Ausbau internationaler und interkultureller 

Kompetenzen, der Schulung von Selbstorganisation sowie dem Ausbau von 

Fremdsprachenkompetenz. 

Modulinhalte: Die Studierenden belegen dieses Modul im Rahmen ihres einjährigen 

Auslandsstudiums an einer der europäischen Partnerhochschulen des 

MEDes-Verbunds. Die Ausdifferenzierung der Modulinhalte und Zielsetzungen 

richtet sich nach den Maßgaben der dort gültigen und gemäß den 

europäischen Richtlinien akkreditierten Curricula. 

Lehr- und Lernmethoden: Projekte, Seminare, Kurse etc. nach Wahl (s. Besonderheiten) 
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Prüfungsformen: s. Besonderheiten 

Workload: 300 h 

Präsenzzeit: 75 h 

Selbststudium: 225 h 

Empfohlene  

Voraussetzungen: 

alle Module der ersten und zweiten Studienphase 

Empfohlene Literatur: s. Besonderheiten 

Verwendung des Moduls in 

weiteren Studiengängen: 

s. Besonderheiten 

Besonderheiten: Das Modul wird im Rahmen eines Auslandsaufenthaltes an einer der 

europäischen Partnerhochschulen des MEDes-Verbundes absolviert. Lehr- und 

Prüfungsformen sowie die Voraussetzungen für die Vergabe von Credit Points 

richten sich nach den Maßgaben der jeweiligen Partnerhochschule und werden 

auf Basis des MEDes-Agreements voll anerkannt. Eine Qualitätskontrolle und 

abschließende Prüfung des Moduls erfolgt im Rahmen des Moduls D03E. 

Letzte Aktualisierung: 28. September 2021 

6.4.5 Reflection International 

Modulnummer:  D03E 

Modulbezeichnung: Reflection International 

Art des Moduls:  Pflichtmodul 

ECTS credits: 4 

Sprache: Deutsch/Englisch 

Dauer des Moduls: 2 Semester 

Empfohlenes  

Studiensemester: 

5. und 6. Semester 

Häufigkeit des Angebots: Winter- und Sommersemester 

Modulverantwortlicher: Prof. Philipp Heidkamp 

Dozierende: Prof. Philipp Heidkamp, Lisa Janßen 

Learning Outcome: Die Studierenden sind in der Lage, ihre eigenen Lern- und 

Entwicklungsprozesse zu analysieren, kritisch zu reflektieren und daraus 

begründet Konsequenzen und Zielsetzungen für ihre persönliche Entwicklung 

und ihre Studienabschlussphase abzuleiten und schriftlich sowie mündlich zu 

argumentieren. Sie setzen sich gezielt mit ihrem künftigen Werdegang nach 

Abschluss des BA-Studiums auseinander, identifizieren persönliche Stärken 

und Schwächen v.a. in internationalen und interkulturellen Arbeits- und 

Lebenszusammenhängen und nutzen diese Reflexion, um mit Blick auf die 

thematische, methodische und gestalterische Ausrichtung ihrer »Final Thesis« 

sowie die Weiterführung ihres Studiums begründete Entscheidungen treffen 

zu können. 
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Modulinhalte: Ziel dieses Moduls ist es, die im Rahmen des Auslandsstudiums an einer der 

Partnerhochschulen des MEDes-Verbunds erworbenen internationalen und 

interkulturellen Erfahrungen kritisch in Bezug zu der eigenen Arbeit und der 

bisher gewonnen Position innerhalb des Theorie-, Handlungs- und 

Entwurfsfelds »Integrated Design« zu reflektieren. Durch die teils parallele, 

teils retrospektive Betrachtung der in den Modulen »Design International I« 

und »Design International II« gewonnenen Erfahrungen sollen die 

Studierenden ihr Vermögen ausbauen, kulturell geprägte Konzepte der 

Wahrnehmung, des Denkens, Fühlens und Handelns zu erkennen und im 

eigenen Handeln zu berücksichtigen. Ihre Reflexion berücksichtigt dabei auch 

die Frage, inwieweit sich aus den Erfahrungen Konsequenzen für ihre weitere 

Studienplanung ergeben und in welcher Weise sie eine neue Perspektive auf 

den eigenen fachlichen und beruflichen Werdegang eröffnen. 

Ein zweiter Schwerpunkt liegt auf der (vorbereitenden und retrospektiven) 

Reflexion der »Final Thesis«, v.a. im Hinblick auf individuelle Interessen, 

Stärken und Schwächen. Studierende setzen die eigenen Arbeiten in ein 

Verhältnis zu damit verbundenen Arbeitsfeldern und setzen die der 

International-Module in einen Bezug zu den von ihnen betrachteten Themen. 

Dabei wird auch im Mentoring die Findung eines geeigneten Themas für die 

»Final Thesis« zum Gegenstand. Aus der mittlerweile langjährigen Kenntnis 

der Studierenden kann der*die Mentor*in hier wertvolle Impulse geben, die 

ohne Einblicke in den bisherigen Werdegang kaum möglich sind. Weiterhin 

sind Fragen der individuellen Berufs- und Karriereplanung und ggf. die 

Vermittlung von Ansprechpartner*innen Gegenstand des Mentorings. 

Lehr- und Lernmethoden: Mentoring (2 CP), Study Journal (2 CP) 

Prüfungsformen: Study Journal 

Workload: 120 h 

Präsenzzeit: 50 h 

Selbststudium: 70 h 

Empfohlene  

Voraussetzungen: 

Alle Module der ersten und zweiten Studienphase. 

Empfohlene Literatur: Literaturempfehlungen erfolgen themenbezogen im Rahmen des Mentorings. 

Verwendung des Moduls in 

weiteren Studiengängen: 

- 

Besonderheiten: Die Betreuung der Studierenden im Rahmen des Mentorings erfolgt online. 

Letzte Aktualisierung: 28. September 2021 

 

7. Übersicht der Lehr- und Forschungsgebiete 

 

DE Design & Economy 

DK Design Concepts / Designkonzepte 

DTF Design Theory & Research / Designtheorie und -forschung 

ECO Ecology & Design 

IAD Interaction Design 

ID Identity & Design / Identität und Design 

DIT Design, Industries and Technologies 

IF Interface Design  

IM Image & Motion 
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SD Service Design 

SoCo Social Constructions / Gender 

TL Typography & Layout 

 

Anhang 

– Modulmatrix Bachelor Integrated Design 
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